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Weilye CnWdWng crijalten Nnfttlverletzte?
Von Dr . jur . W . Brandis , Berlin.

Im Falle der Verletzung werden als Schadenersatz
vom Beginne der vierzehnten Woche nach Eintritt des
Unfalls ad gewährt:

.1. freie ärztliche .Behandlung , Arznei und sonstige
Heilmittel, sowie die zur Sicherung des Erfolges
des Heilverfahrens lind zur Erleichterung der
Folgen der Verletzung erforderlichen Hülfsmittel
(Krücken, Stützapparate und dergleichen),

2. eine Rente für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit.
Die ärztliche Behandlung kann -von der Berufs¬

genossenschaft nach ihrem freien Ermessen in einem
Krankenhause gewährt werden, wenn der Verletzte unver-
heiratet und nicht Mitglied der Haushaltung seiner
Familie ist, auch keine eigene Haushaltung hat . Sonstige
Verletzte kann die Berussgenossenschaft nur dann ins
Krankenhaus schicken, wenn die Behandlung in der
Familie nicht durchführbar ist. Operationen , d. h. Ein¬
griffe in die körperliche Unverletztheit, dürfen nur mit
Einwilligung des Verletzten vorgenommen werden. Auch
nach vorläufigem Abschluß eines Heilverfahrens kann
die Beimfsgeuossenschaft, wenn allzunehmen ist, daß bei
Durchführung eines neuen Heilverfahrens eine erhöhte
Erwerbsfähigkeit eintreten werde, zu diesem Zwecke
jederzeit ein solches, z. B. in einer medico-mechanischen
Anstalt eintreten lassen.

Die Rente beträgt:
&) im Falle völliger Erwerbsunfähigkeit für die

Dauer derselben sechsundsechzigzweidrittelProzent
des Jahresarbeitsverdienstes (Vollrente) ;

’j) im Falle teilweiser Erwerbsunfähigkeit für die
Dauer derselben denjenigen Teil der Vollrente,
welcher dein Maße der durch den Unfall herbei-
gcführten Einbuße an Erwerbsfähigkeit entspricht
(Teilrente ).

Der Verletzte erhält also nicht, wie nach dem Haft-
pflichtgefetz, den vollen entgangenen Verdienst, sondern
stets nur zwei Drittel desselben. Ties ist damit be-
gründet, daß der Verletzte nach dem Haftpflichtgesetze in
der Regel riichts erhielt ; nur in den sehr seltenen Fällen,
in denen er dem Unternehmer oder dessen Beauftragten
eine Schuld nachwies, erhielt er den -vollen bisherigen
Lohn. Jetzt müssen die Unternehmer immer zahlen,
selbst wenn eigenes Verschulden des Verletzten vorliegt,
mit einziger Ausnahme der seltenen Fälle , wo der
Arbeiter vorsätzlich den Unfall herbeigeführt oder bei Be¬
gehung eines durch strafgerichtliches Urteil festgestelltcn
Verbrechens oder vorsätzlichen Vergehens sich Zugezogen

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. — Übersetzt von M. Walter.
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Klinglingling ! — „Ach, das Telephon !"
Richard Jasper , der mit seiner Tante Harrtet am

Zierlich geordneten Frühstückstisch saß, sprang hastig auf.
»Wer kann so früh — es ist kaum sieben Uhr — nach mir
Sehnsucht haben?" rief er halb lachend, halb ärgerlich
aus , indem er die Telephonmuschel ans Ohr hielt. „Wer
da?" fragte er, in die Öffnung sprechend.

„Bist du's , Richard?" scholl es zurück.
„Ja !"
„Dann komm um des Himmels willen sobald als

möglich zu mir . Geh' bei Doktor Roth vorbei und bring'
ihn mit hierher, sag' aber niemand ein Wort davon. Ich
bin in größter Bestürzung !"

„Komme sofort, Onkel!" versprach Jasper . Er
klingelte ab und kehrte an den Frühstückstisch zurück, je¬
doch nicht, um sich wie vorher gemütlich daran niederzu-
lais-n. Stehend trank er rasch seine Tasse aus . „Bin
eilig gerufen worden, Tante Harrtet ", sagte er zu dem
alten Fräulein , das seit seinem sechsten Jahre Mutter-
stelle an ihn: vertrat . „Zu welchem Zweck weiß ich nicht,
kann daher auch nicht bestimmen, wann ich wieder hier
sein werde. Vielleicht erst zu Mittag ."

Und ohne eine Erwiderung abzuwarten , verließ er
das Zimmer. Er fühlte sich im höchsten Grade beun¬
ruhigt, denn er begriff nicht, was seinem Vormund , Doktor
Westland, den er Onkel nannte , obgleich keine nahe Ver¬
wandtschaft zwischen ihnen bestand, veranlaßt haben
konnte,ihn zu so früher Morgenstunde und in solcher
Weise zu sich zu rufen . Jaspers Vater und Advokat
Westland, weitläufig verwandt , waren langjährige
Freunde gewesen. Letzterer wurde Vornmnd des früh
Verwaisten Knaben, der mit seiner unverheirateten Tante
Harrtet Jasper in Winston, einem kleinen Ort bei New-

hat. Für die Arbeiterschaft im ganzen bedeutet die
jetzige Unfallversicherung trotz der Beschränkung der
Entschädigung eine ungeheure Besserstellung, wie schon
die jährlichen Ausgaben für Unfallentschädigungen be¬
weisen, die jetzt wohl das Hundertfache der unter dem
Hastpflichtgesetz gezahlten Entschädigungen betragen.
Einen Teil des Unfallschadens muß also der Verletzte
selber tragen . Kann der Verletzte infolge des Unfalles
nicht nur nichts verdienen, sondern ist er auch derart
hülflos geworden, daß er ohne fremde Wartung und
Pflege nicht bestehen kann, so ist für die Dauer dieses
Zustandes die Rente bis zum Betrage des vollen Arbeits¬
verdienstes zu erhöhen ; sogenannte Hülfsloseurente.

Im Falle der Tötung erhalten die Hinterbliebenen
al? Sterbegeld den 15. Teil des Jahvesarbeitsverdienstes,
mindestens jedoch 50 M . Außerdem erhält die Witwe
bis zu ihrem Tode oder bis zu ihrer Wiederverheiratung,
sowie für jedes Hinterbliebene Kind bis zu dessen zurück¬
gelegtem 16. Lebensjahre 20 Prozent -des vollen Jahres¬
arbeitsverdienstes, im ganzen aber höchstens 60 Prozent.
Im Fall der Wie-der-verheiratung erhält Je für sich
60 Prozent des Jahresarbeitsverdienstes als Abfindung.
Gleiche Rente erhält der Witwer, wenn wegen seiner Er¬
werbsunfähigkeit die verstorbene Ehefrau den Lebens¬
unterhalt ganz oder überwiegend bestritten hat. Hinter-
lassene Eltern oder Großeltern erhalten insgesamt 20
Prozent , wenn der Verstorbene ihren Unterhalt ganz oder
überwiegend bestritten hat . Gleiches gilt für Enkel. Tie
Rente aller Hinterbliebenen zusammen darf aber nicht
60 Prozent übersteigen. Enkel erhalten überhaupt nichts,
wenn der Höchstbetragder Rente für die anderen Hinter¬
bliebenen in Anspruch genommen wird ; Eltern und Groß¬
eltern erhalten nichts, wenn der Ehegatte oder die Müder
schon 60 Prozent erhalten.

Bei Ermittelung des Jahresarbeitsvecdicnstes
kommen auch regelmäßige Nebeneinkünfte, wie freie
Wohnung und Trinkgelder , in Anrechnung. Da es sich
ledoch bei der Unfallversicherung nicht um Gewährung
des vollen Schadenersatzes, sondern lediglich um die drin¬
gend erforderliche Fürsorge handelt, so soll bei denjenigen
Verletzten, welche au Gehalt oder Lohn mehr als 1500 M.
bezogen haben, der übersteigende Betrag nur mit zwei
Drittel zur Anrechnung kommen. Für minderjährige
Personen, z. B. Lehrlinge, wird nicht der von ihnen
gerade bezogene geringe Lohn der Rentenberechnung zu-
gründe gelegt, sondern der 300fache Betrag des üblichen
Tagelohnes, wie er für alle Orte von Zeit zu Zeit de-
hördlich fostgestellt wird. Bei der gewerblichen Unfall¬
versicherung wird sonst der wirklich verdiente Lohn der
Rentenberechnung zugrunde gelegt ; bei der land- und
forstwirtschaftlichen UnfallversichernnstPingegen der orts-
übliche Tagelohn mit Ausnahme der sogen, gelernten Ar-
beiter, wie Stellmacher, Schmiede, Gärtner.

Die große Wohltat , welche unserer Arbeiterwelt durch
die Unfallversicherung erwiesen ist, erhält am besten

Jork , lebte. Tort besaß auch Dr . Westland ein Land¬
haus , das er im Sommer mit seiner Frau , seiner Tochter
und einer bei ihm lebenden Nichte bewohnte.

.. Da Richard Erbe eines ziemlich beträchtlichen Ver¬
mögens war , so konnte er einen Beruf nach freier
Neigung wählen. Er besuchte daher die llniversttät,
machte sein Jnristenexamen und assoziierte sich also mit
seinem Vormund , der eine väterliche Zuneigung für den
tüchtigen jungen Mann besaß.

Die Teilhaberschaft währte jedoch nicht lange und
zwar aus folgendem Grunde : Dr . Westland war zum
Verteidiger eines des Mordes Angeklagten berufen war-
den. Im Laufe des Prozesses hatte er Richard beauf¬
tragt , die nötigen Nachforschungen anzustellen, um die
Unschuld seines Klienten darlegen zu können. Nun ge¬
schah es aber, daß der junge Advokat bei seinen Ermitte¬
lungen Tatsachen in Erfahrung brachte, die keinen Zweifel
an der Schuld des Angeklagten aufkomnien ließen.

Infolgedessen wollte Jasper mit der Sackte nichts
mehr zu tun haben ; es widerstrebte seinem Gewissen,
einem notorischen Verbrecher zur Freiheit zu verhelfen,
ihn der wohlverdienten Strafe zu entziehen. Dr . West¬
land jedoch erklärte, die Verteidigung des Angeklagten,
nun er sie einmal übernommen, auch durchführen zu
müssen: nach Erledigung dieses Falles stände es Jasper
frei, dem Advokatenbernf zu entsagen, wenn ihn derselbe
in Konflikt mit seinem Gewissen oder seiner Überzeugung
bringe.

Ter Zufall fügte es, daß Dr . Westland am Tage der
Gerichtsverhandlung die Verteidigungsrede nicht halten
konnte, weil seine Gattin plötzlich schwer erkrankt war.
Er beauftragte deshalb Richard Jasper mit seiner Ver-
tre'ung . Dieser hätte sich dem Auftrag gern entzogen;
allein sein Vormund bestand darauf , und so mußte er e§
unternehmen, dem Gerichtshof die Unschuld eines
Menschen zu beweisen, den er selbst für schuldig hielt. Als
tüchtiger Redner und geschickter Interpret des von
Dr . Westland bereits ansgearbeiteten Plaidoyers gelang
es ibm auch wirklich, den Angeklagten frei zu bringen,

durch den Hinweis auf die Höhe der jährlich gezahlten
Entschädigungen an die Verletzten ihre Beleuchtung. Nach
dem Geschäftsberichtdes Reichsvevsicherungsamtsfür -das
Jahr 1903 betrugen die Ausgaben für die Unfallversiche¬
rung im vorigen Jahre nicht weniger als 118% Millionen
Mark gegen iO'7 Millionen im Jahre 1902, 44 Millionen
im Jahre 1894 und noch nicht 2 Millionen im Jahre

Die Leier in Danzig.
wb . Danzig , 6. Oktober. Die Rede des Kaisers

bei der Eröffnung der Technischen Hochschule hat folgen¬
den Wortlaut : „Es gereicht mir zu hoher Befriedigung,
heute eine neue Bildungsstätte für technische Wissenschaf¬
ten eröffnen zu können. Bon der Erkenntnis durch¬
drungen , daß bei dem Wertlauf der Nationen in dev
kulturellen Entwicklung der Technik ganz beson-dwe Auf¬
gaben znfallen und ihre Leistungen für das öffentliche
Wohl des Vaterlandes und die Aufrechterhaltnng seiner
Machtstellung von größter Bedeutung sind, halte ich eS
für eine meiner vornehmste» landesherrlichen Pflichten,
für die Verbreitung uild Beriicfung der technischen
Wissenschaften einzutreten und auf eine Bcrmchrung der
technischen Hochschulen einzNwirken. Denn die ungeahnte
Entwicklung, welche die deutsche Technik seit dem Beginn
des Zeitalters der Eisenbahnen nach allen Richtungen
erfahren hat, haben wir nicht zufälligen Entdeckungen
und glücklichen Einfällen , sondern der ernsten Arbeit
unid dem auf dem festen Boden der Wissenschaft fußenden
systematischen Unterricht an unseren Hochschulen zu ver¬
danken. Die Mathematik und die theoretischen Natur¬
wissenschaften haben die Wege gewiesen, auf denen der
Mensch in Gottes allgewaltige Werkstätte der Natur
immer tiefer einzudringen vermag. -Die angewandte
Wissenschaft hat diese Wege kühn beschritten und ist zu
staunenswerten Erfolgen gelangt. Den technischen Hoch¬
schulen liegt es ob, die theoretische und angewandte
Wissenschaftzu fruchtbarem Zusa-m-menwirkerl zu ver¬
einigen , und zwar in der umfassenden Bielscltigkett, die
bas anszeichnende Merkmal d-es in Deutschland ent¬
standenen Typus dieser Anitalien bildet. -Sie stellen in
ihrer Eigenart eine wissenschaftliche Universität dar, die
mit der alten Universität um so mehr verglichen werden
kann, als ein nicht unbeträchtlicher Teil des Lehrgebietes
beiden Anstalten gemeinsam ist. Die Gleichartigkeitund
Ebenbürtigkeit derselben habe ich mich bemüht, auch nach
außen hin zum Ausdruck zu bringen , in-dcm ich den tech¬
nischen Hochschulen die gleiche hohe Stellung , wie sie die
Universitäten seit langem behaupten, in meinen Landen
eingeräumt und ihnen das Recht beigelegt habe, akade¬
mische Grade zu verleihen . Dieses Recht soll auch der
neuen Hochschule zustehen, welche auch im übrigen ihren
älteren Schwestern in allen Stücken gleichg-sstellt ist. Eine
besondere Genugtuung ist es mir gewesen, die neue Bil¬
dungsstätte hier in dieser altehrwürdigcn , erinnerüngs-

aber er schwur hoch und heilig, dies sei sein erster und
letzter Klient gewesen.

Da Dr . Westland keinen Einspruch erhob, so hing
Jasper den Advokatenbernf an den Nagel, kehrte für eine
Weile zu seiner alten Tante nach Winston zurück und be¬
schloß, sich in Ruhe nach einer anderen ihm mehr zu¬
sagenden Tätigkeit umzuschen.

Inzwischen genas Frau Westland von ihrer Krankheit,
und sobald sie sich etwas erholt hatte, fand die Hochzeit
ihrer Nichte Toris Grey mit einem jungen Manne, Eugen
Marrick, statt, der sich vor einem Jahr in Winston nieder¬
gelassen und dort eine Filiale seines in Boston betriebenen
Jmmobiliengeschöftes errichtet hatte . Sein angenehmes
Außere, feine guten Manieren und seine gesellschaftliche
Bildung verschafften ihm rasch Zutritt in die besseren
Familien ; er verliebte sich in die überaus hübsche Nichte
Dr . Westlands, erhielt ihre Hand und heiratete sie nach
kurzer Verlobungszeit.

Er hatte die Absicht, mit seiner jungen Frau ne^
Boston überzusiedetn, zuvor jedoch wollten sie die
Sommermonate in den Bergen verleben.

Von der Hochzeitsreise zurückgekehrt, hielten sie sich
zwei Wochen in Winston auf , weil Marrick dort einige
Angelegenheiten zu ordnen wünschte. Sie waren in der
Villa Westlands abgestiegen, wo sich auch die Familie des
Advokaten befand.

Marrick hatte bald alles erledigt, und schon war der
Tag ihrer Abreise ins Gebirge festgesetzt, als eine nner-
wartete Geschäfissache Marrick nach Boston rief. Jasper
brachte ihn zur Bahn und frühstückte dann bei Dr West-
land . Ter Advokat sowohl als seine Tochter und di-
junge Frau waren sehr heiter gewesen, und so wußte
Jasper nicht, wie er es sich erklären sollte, als er am
nächsten Morgen in aller Frühe die dringende Aufforde-
rnng erhielt , in die Villa zu kommen und den Arzt mikzn.
bringen . Was .konnte vorgefallen sein? War Frau
Westland wieder erkrankt ? Wohl kaum, denn sie hatte
sich noch am Abend zuvor verhältnismäißg recht wohl
gesuhlt.
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reichen Hansestadt erstehen zu lassen, und damit den
meinem Herzen so nahestehenden Ostprovinzen wie der
Stadt Danzig einen neuen Beweis meiner landesvätcr-
lichcn Fürsorge zu geben. Auf einem Boden errichtet,
den deutsche Tatkraft mit der Kultur erschloß, soll die
Anstaltchier stehen und wirken als ein fester Turm , von
idem deutsche Wissenschaft, deutsche Arbeitsamkeit und
deutscher Geist sich anregend , fördernd und befruchtend
in die Lande ergießen. Mögen immer unsere Ostpro¬
vinzen nach Lage und Naturverhältnissen für eine in¬
dustrielle Entwickelung weniger günstige Bedingungen
darbieten als andere Landcsteilc, das technische Wissen
verleiht ja vielfach gerade die Macht, zu ergänzen , was
die Natur versagt. So soll die Anstalt mit dazu dienen,
den Geist des industriellen Fortschrittes zu beleben, und
sich mit Fragen beschäftigen, die aus den besonderen Ver¬
hältnissen ihres heimatlichen Gebietes sich ergeben. Daß
aber die Anstalt die ihr gestellten hohen Aufgaben zu
lösen bestrebt und imstande sein wird , dafür bürgen uns
die Tüchtigkeit ihrer Lehrkräfte und die Reichhaltigkeit
ihrer Lehrmittel . Möge die neue Hochschule wachsen und
gedeihen zum Ruhme der deutschen Wissenschaft, zum
Segen dieser alten preußischen Provinzen und zur Ehre
des deutschen Namens . Das walte Gott !"

wt>. Danzig , 6. Oktober. In den festlich erleuchteten
Kreuzgängen des ehemaligen Franziskanerklosters und
jetzigen Stadtmufeums wurde heute nachmittag um 5 Uhr
im Anschluß an die Feierlichkeiten zur Eröffnung der
technischen Hochschule ein glänzend verlaufenes Festmahl
abgehalten . An demselben nahmen teil : die Minister
Dr . StUdt, Freiherr v. Hammerstein, Freiherr v. Rhe'in-
Daben und Moeller , Ministerialdirektor Althoff, die Obcr-
präsidentcn v. Delbrueck, v. Moltke und v. Waldow,
der kommandierende General Generalleutnant von
BranUschiweig, Oberbürgermeister Ehleps und cmd:re
Hervorragende Persönlichkeiten. Kultusminister Dr.
Stadt brachte ein Hoch auf Len Kaiser aus . Oberpräsi¬
dent v. Delbrueck dankte den an dem Werke beteiligten
Ministern , insbesondere dem Finanzminister . Wfft-
preußen habe ein Recht auf die deutsche Kultur und in
seiner Entwickelung bedeute die neue Hochschule einen
neuen wichtigen Schritt . Redner trank auf die Hochschule.
Direktor v. Mangolöt widmete sein Glas den Gästen.
Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben gedachte aller
'derer, die an der Verwirklichung der Idee der Hochschule
für Danzig mitgewirkt haben, und fuhr fort : Darin ist
>die deutsche Technik allen anderen überlegen, daß sic sich
auf die Wissenschaft gründe . Er als Fiüanzminister habe
gern die großen Opfer gebracht, welche die Gründung der
Hochschule erforderten , weil er aus reiche Früchie nicht
nur für WcstpreUßen, sondern für die ganze Monarchie
hoffe. Den östlichen Provinzen gebühre solches Zeugnis
der landesväterlichen Fürsorge angesichts der unerhörten
Opfer , die gerade sie vor nun mehr als 100 Jahren dem
Waterlande gebracht haben. Er trinke auf das Wohl des
geschwisterlichen Verhältnisses zwischen der Hochschule und
'der Stadt Danzig . Der Direktor der Wiener technischen
Hochschule, NeuwirtH, überbrachte die Grüße der tech¬
nischen Hochschulen von Österreich.

Zur lippeschen Frage.
Hä. Berlin , 6. Oktober. Die „National -Zcitung"

schreibt anscheinend offiziös: Was den Protest der Lippc-
SchaumburgschenLinie hinsichtlich der Erbfolge in Lippe-
Detmold betrifft , in dem eventuell die Einsetzung eines
Reichsverwefers im Fürstentum Lippe verlangt wird , so
ist eine solche Einsetzung mit der lippeschen Landcsgcsetz-
gebung nicht in Einklang zu bringen . Kein maßgebender
Faktor in Preußen denkt an ein Eingehen auf diesen
Vorschlag im Protest der Lippc-Schaumburgischen Linie.
Die Regentenfrage kann und wird nur auf gesetzlichem
Boden entschieden werden.

wb . Detmold, 6. Oktober. Die für morgen vormit¬
tag anberaumtc Sitzung des Landtages wurde auf nach¬
mittags Sy2 Uhr verschoben.

wb . Berlin , 7. Oktober. Der „B . L.-A." meldet ans
Lage  in Lippe, die Sitzung des Landtagsausschusses

Langes Kopfzerbrechenwar tiicht Jaspers Art . Sb
machte er sich denn ohne Säumen auf den Weg und eilte
zu dem ärztlichen Berater der Familie , Doktor Roch, den
er glücklicherweise zu Hanse traf . Diesem erschien die
Sache ebenso unerklärlich wie Jasper , doch war er sofort
bereit, den jungen Mann nach der Villa zu begleiten.

Als sie dort anlangten , führte sie der Gärtner , der
augenscheinlich auf sie gewartet hatte, durch eine Seiten¬
türe in das Arbeitszimmer des Advokaten

„Die Damen sollten nicht gestört werden", sagte er
entschuldigend, „deshalb habe ich Sie hinten herumgeführl.
Herr Doktor wird sogleich kommen."

Er hatte sich kaum entfernt , als Westland eintrat . Un¬
willkürlich prallte Jasper zurück. Welche Veränderung
war in der kurzen Zeit vom Abend bis zum Morgen mit
feinem Vormund geschehen. Er sah aus , als habe ihn
jählings ein furchtbarer Schlag getroffen ; bleich, :nit ein¬
gesunkenen Augen, das Bild eines gebrochenen Mannes,
stand er da.

„Was ist vorgefallcn, Onkel?" fragte Jasper bestürzt.
„Etwas Schreckliches!" cntgegnete Westland tu ge-

preßtem Ton.
„Doktor", wandte er sich zu dem Arzt, „ich bin kein

Schwächling, aber was ich vorhin gesehen habe, hat meine
Nerven erschüttert. Geben Sie mir irgend eine Mixtur
— ich fühle mich wirklich schlecht."

Es hätte kann: dieser Versicherung bedurft — sein
Aussehen ließ keinen Zweifel darüber . Doktor Roth
öffnete rasch und ohne eine Frage zu stellen den Arznei»
kästen, den er bei unvorhergesehenen Fällen stets mit-
nahm , mischte einen stärkenden Trank und reichte West¬
land das Glas , das dieser auf einen Zug leerte.

„So ", sagte er aufatinend, „jetzt ist mir besser.
Kommen Sie , Doktor, und auch du, Jasper — ich führe
euch nach oben, dort werdet ihr selbst das Entsetzliche sehen.
Aber leise —■leise!" fügte er mahnend hinzu. „Niemand
darf uns hören."

Geräuschlos begaben sich die drei Herren durch die
Halle nach dem oberen Stockwerk. Noch herrschte tiefste

wurde erst spät abends abgebrochen. Es wurde absolute
Geheimhaltung .der Ausschußberatungen beschlossen.

bä . Lage, 7. Oktober. Von der Negierung war in
der gestrigen Sitzung des Landtages Staats 'minister
Gevekot erschienen. Soweit aus Privaiäußerungen ver¬
lautet , wird das Telegramm des Kaisers in der Plenar¬
sitzung Gegenstand weiterer heftiger Erörterungen sein.
Es macht sich die Auffassung unter einzelnen Abgeord¬
neten geltend, daß der Kaiser in seiner Eigenschaft als
oberster Kriegsherr mit Recht die Vereidigung der
Truppen ausgesetzt habe, weil die Rechtslage nur hinsicht¬
lich des verstorbenen Regenten, nicht aber für seine Nach¬
kommenschaft geklärt sei. Die Ausschußsitzung wurde erst
am späten Abend abgebrochen.

Volitischr Uberstcht.
Eine neuer Vorschlag zur Jntcrvcntionssrage.

n. London , 4. Oktober.
Der Vizepräsident des internationalen Schiedsgerichts,

komitees hat an Lord Lansdowne einen Brief gerichtet,
der insofern besonders bemerkenswert ist, als darin dem
Minister des Äußern nlit Rücksicht auf die ungebahnten
guten Beziehungen zu Frankreich der Gedanke einer ge-
meinsamen Intervention Englands und der französischen
Republik, also der beiden Alliierten der kämpfenden Par-
teien, nahegelegt wird. Obgleich bisher sowohl die eng¬
lische als auch die französische Negierung erklären ließen,
eine Vermittelung ohne vorherige Ausforderüng von seiten
eines der Kriegführenden sei ausgeschlossen, so wäre es
doch immerhin möglich, daß von diesem Standpunkt zu-
gunsten eines gemeinsamen Schrittes beider Echte ab¬
gewichen würde . In dem erwähnten Briefe heißt cs:
„Für den Fall , daß der Zar und der Mikado dazu ge¬
bracht werden könnten, sich mit einer, auch ::ur vorüber¬
gehenden Einstellung der Feindseligkeiten einverstanden
zu erklären, könnte man formell einen Waffenstillstand
proklamieren , während dessen die Vernunft über die
Leidenschaft die Oberhand gewinnen müßte, so daß Maß¬
nahmen zur definitiven Regelung der territorialen und
politischen Meinungsverschiedenheiten der beiden Mächte
unter Berücksichtigung der Interessen der anderen
Nationen getroffen werden könnten. Wenn wir uns auch
der besonderen Schwierigkeiten politischer Natur vollauf
bewußt sind, deren die englische Negierung bei Anbietung
ihrer guten Dienste gegenüberstehen würde, so glaubt
unser Komitee doch, daß der große Augenblick gekommen
ist, in dem wir in: Interesse des Weltfriedens und .der
modernen Zivilisation die Last internationaler Verant¬
wortlichkeiten auf uns nehmen können. Die in der letzten
Zeit mit der französischen Republik getroffenen Vercin-
barnngen bieten uns den günstigsten Anlaß zu einem ge¬
meinschaftlichenVorgehen mit dem französischenVolke."
Es bleibt nun noch abzuwarten , wie sich Lord Lansdowne
zu dieser Anregung stellen wird.

Die Parteivcrhältmsse in Serbien.
ä. V c l n r a b , 3. Oktober.

Während König Peter eben im Begriffe ist, init statt¬
lichem Gefolge, unter dem sich übrigens auch die unver¬
meidlichen Königsmörder Maschin, Damian Popowitsch
und Kostitsch befinden sollen, die Reise nach dem Kloster
Lnzutreten, in dem am 9. Oktober die feierliche Salbung
des gekroitten Herrschers stattfindet, sieht man hier der
für den 14. Oktober festgesetzte!: Wiedereinbcrusung der
Skupschtina mit großem Interesse entgegen. Wenn das
serbische Parlament bei den hier üblichen Wahlpraktiken
auch nicht als der unmittelbare Ausdruck des Volkswillcns
betrachtet werden kann, so läßt die Uneinigkeit unter
seinen Mitgliedern , die in der fast kaleidoskopartig wech-
feinden Zusammensetzung der Parteien zum Vorschein
kommt, doch einen allgemeinen Rückschluß auf die Zer-
fahrcnheit der politischen Verhältnisse in Serbien zu. Die
Radikalen setzen natürlich alles daran , um sich als herr¬
schende Partei am Ruder zu halten , trotzdem sie fühlen

Stille im Haus ; die Dienerschaft befand sich in den unte¬
ren Räumen wahrscheinlich beim Frühstück, denn man ver.
nahm ab und zu den gedämpften Laut einer Stimme
aus dem Souterrain heraufdringen.

Vor einer Tür am Ende eines langen Korridors blieb
Westland stehen, zog einen Schlüssel aus der Tasche unv
schloß die Türe ans . Dann winkte er seinen Gefährten
einzntreten.

Doktor Roth gehorchte zuerst. Er betrat das Zimmer,
in dem wegen der herabgelassenen Vorhänge ein leichtes
Dämmerlicht herrschte und näherte sich, von Jasper ge¬
folgt, der breiten Bettstelle, die einen Teil der hinteren
Waird einnahm. Was sie da erblickten, ließ sie entsetzt
zurückfahren. Es war die Gestalt einer jungen , schönen
Frau , in ein weißes Brautgewand gehüllt, mit geister¬
bleichem Gesicht und starren, halbgeöffneten Augen.
Neben der aus-gestreckten rechten Hand lag , als sei er ihr
eben entfallen — ein geladener, sechsläufiger Revolver,
und von der blaugeäderten Schläfe lösten sich langsam
dunkle Blutstropfen.

„Großer Gott ! — Doris Marrick!" stammelte Jasper.
„Und — tot !" fügte der Arzt hinzu, indem er tief

bewegt das Gesicht zur Seite wandte — cs sollte niemand
sehen, wie furchtbar ihn der Anblick erschüttert hatte.

Jasper trat von dem Bett zurück und legte seine Hand
auf den Arm des Advokaten, der an der Tür stehen ge¬
blieben war , „Wie ist das geschehen?" flüsterte er.

Westland zuckte die Achseln. „Ich- habe keine
Ahnung ", sagte er leise. „Sie schien so glücklich zu sein
und war gestern abend noch so heiter wie immer. Wie
du weißt, liebte sie es, früh aufzusiehen und unbekümmert
um die Witterung einen Morgrnsvaziergang zu machen.
Als sie heute nicht heruntcrkam, dachte ich, sie habe i'
verschlafen und wollte deshalb au ihre Türe pochen, um
sic zu wecken. Da sie aber auf all mein Klopfen keine
Antwort gab, glaubte ich, sie sei vielleicht doch schon aus-
gegangen, obgleich wir uns sonst stets draußen treffen.
Ihn mich zu überzeugen, trat ich ein, und" — seine
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müssen, daß sie, durch innere Zerklüftung geschwächt,
kartin mehr die Fähigkeit haben werden, ihre Stellung
zu behaupten. Gegenwärtig zerfallen sie in drei Frak¬
tionen : die Gemäßigten unter General Gruitsch und
Paschitsch, die Unabhängigen unter Girokowitsch und die
Extremen oder Demokraten, zu denen u. a . der jetzige
Minister Politschewitsch gehört. Die verzweifeltsten An- j
strengungen werden augenblicklich gemacht, um diese drei■
Flügel mit einander zu verschweißen, und von dem hiesi- s
gen radiaklen Klub ist eine eigene Kommission eingesetzt :
worden, die noch vor Zusammentritt der Skupschtina den
Entwurf einer Organisation ausarbeiten soll, die alle
drei Gruppen zu umfassen hätte. Gelingt diese künstlichej
Überbrückung der Gegensätze nicht, dann würde eine ;
Kabinettskrisis geradezu unvermeidlich sein, da die Regte- :
rung iil dem Fall an eine Majorität in der Kammer
nicht mehr denken könnte. Das radikale Ministerium
müßte dann schon in der allernächsten Zeit einem ge- ' -
mätzigt-radikalen weichen. Daß die Ereignisse eine solche ;
Wendung nehmen werden, ist nicht ganz unwahrscheinlich, s.
da sich unter den Angehörigen der radikalen Partei |
durchaus Nicht dieselbe Neigung zu einem Kompromiß !
und zu einer Reorganisation der Parteigrundlogen zeigt t
wie unter ihren Führern . Aber auch die anderen nicht !
minder zerklüfteten Parteien bemühen sich, aus der Un>-
einigkeit der Radikalen für sich Kapital zu schlagen. So
fehlt es nicht an Versuchen, die vier Fraktionen der
Liberalen , die gesondert ein kümmerliches Dasein fristen,; |
zu vereinen. Daneben beginnen auch die neue:: Parteien, ; [
so besonders die von Kurtowitsch ins Leben gerufene
Bauernpartei , eine rege Agitation zu entfalten und sogar
die Gruppe der Königsmörder um Gentschitsch hoffts
von einem Fall der Radikalen Gewinn für die eigenes
Sache. — In der nächsten Session der Skupschtina sollen
eine Reihe wichtiger wirtschaftlicher Vorlagen zur Be<
ratung gelangen. Nun muß nur abgcwartet werden,
ob es bei dem herrschenden Parteizwist im Reiche des ,
neugekrönten und feierlich gesalbten Königs überhaupt
zu einer regelrechten parlamentarischen Tätigkeit kommen.- k
tvird.

Palast -Jntrigucn in Konstantinoprl.
i. Konstarittnopel , 8. Oktober.

2lls ein Opfer der Kamarilla am Hose des Sultans
kann der bisherige Wali von Saloniki , Hasan Fehmis l
Pascha, bezeichnet werden, ft« eben von seinem Posten
abberufen und zum harmlosen Staatsrat in Konstantin -
nopel „befördert" wurde. Nach den Plünderungen , die
jüngst von den ohne Besoldung gelassenen türkischen-
Soldaten in Saloniki in einer Anzahl von Läden vorge- •
nommen wurden , versprach Hassan Pascha den betroffenen i
Kanfleuten Entschädigung. Ohne die Pforte vorerst zu
befragen, verschaffte er sich die 46 000 Piaster , auf die
der Verlust geschätzt war , und händigte sie den Geschädig¬
ten ein, wobei er die Verantwortung für diesen Schritt -
völlig auf sich nahm. Nun gilt Hassan Pasche ausnahms -»
weise als ein Beamter , der sich durch seinen tadellosen
Charakter unter der Bevölkerung seines Verwaltung ?'- «
bezirkes die lebhaftesten Sympathien zu erwerben wußte, x
dadurch manches Unheil abwenden konnte und infolge
dessen beim Sultan in hohem Ansehen stand. Dem satt- |
sam bekannten Generalinspektor Hilmi -Pascha war es -
schon seit längerer Zeit ein Dorn im Auge, daß ein
Mann von so ausgesprochenerPersönlichkeit, der sich nicht
als Werkzeug gebrauchen ließ, den wichtigen Posten
eines Walis von Saloniki bekleidete, und Differenzen
zwischen ihm und Hassan Pascha führten dazu, daß letz¬
terer wiederholt schon dem Sultan seine Demissioir an-
bot, deren Annahme aber bisher stets verweigert wurde, s
In Mdiz -Kiosk hatte sich mittlerweile eine ganze Partei ; I
von Neidern gebildet, die nur aus die Gelegenheit war¬
tete, deir Günstling des Sultans aus seiner bevorzugten|
Stellung zu verdrängen . Das eigenmächtige Vorgehen
des Wäli in Saloniki bot den gewünschten Anlaß , gegen
ihn Stimmung zu machen, und als Hassan Pascha aus die
Aufforderung der Pforte , seinen Schritt näher zu moti-

Stimme zitterte — „du kannst dir denken, wie mich dieser
Anblick entsetzte.

„Sobald ich mich ein wenig gefaßt hatte, telephonierte»
ich dir und befahl den Mädchen, nicht nach oben zu gehen, j
bis man ihnen klingeln würde, Auch schloß ich Vorsicht?- ,
halber die Türe ab. Niemand im Hanse ahnt , was ge-x
schchen." Er seufzte tief auf und fuhr mit der Hand über»
die Stirn.

„Hast du irgend eine Mutmaßung , aus welchen!r
Grunde —"

„Ich habe keine Ahnung", siel Westland rasch ein. »
„Sie schien vollkommen glücklich zu sein. Warum hätte!
sie Selbstmord verüben sollen? Und doch— der Revolver
an ihrer Seite — ihr eigener Revolver —"

Jasper trat wieder an das Bett , sich leicht vorbeugend,'
um die Waffe in Augenschein zu nehmen. Plötzlich zuckte
er leicht zusammen, warf einen raschen Blick auf den Arzt,
der wie versunken in das stille Antlitz der Toteir starrte,
und wandte sich wieder seinem Vormund zu. „Hast du
überlegt , was nun werden soll, Onkel?" fragte er.
„Tante Westland muß es doch erfahren und Betsy. &
läßt sich unmöglich verheimlichen."

Ter Advokat ftihr in die Höhe. „Mein Gott , darai!
habe ich noch gar nicht gedacht, Doktor", er winkte detz
Arzt zu sich heran ; „ist meine Frau stark genug, uA
solch' eine schreckliche Mitteilung zu empfangen'?"

„Sie ist ja noch nicht so wohl, wie ich es wünschtê .?
lautete die Antwort ; „da sie es aber aus jeden Fall er¬
fahren muß, so wird es am besten sein, ich selbst bringt
es ihr schonend bei."

„Ja — tun Sie das !" stimmte Westland zu. ,,J«
könnte es nicht."

„?lber Betsy mußt du es sagen, Onkel", fiel JaSpW
ein. „Wir müssen setzt rasch handeln, müssen gcimeinlaBs
überlegen, wnS geschehen soll, bevor die Dienerschaft die
Wahrheit erfährt . Es steht dann zu befürchten, daß ganll
Winston darüber sprechen wird ." ' r

(Fortsetzung solgtJ
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vieren, um die Erlaubnis bat , sich mündlich rechtfertigen
zu dürfen, wurde ihm telegraphisch der Bescheid zuteil,
Laß der Sultan — seine Demission angenommen hätte
und ihm für seine langjährigen loyalen Dienste seinen
allerhöchsten Dank ausspreche!

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

bä . Paris , 6. Oktober. Von drei Offizieren, die
General Stöffel aus Port Arthur an den Zaren absandte,
ist nur einer als Überbringer wichtiger, angeblich nicht
durch die Ereignisse überholter Nachrichten in Peterhof
eingetroffcn. Die anderen beiden sollen den Japanern
in die Hände gefallen sein.

bä . Tschifu, 7. Oktober. Drei japanische Torpedo¬
boote haben vor Port Arthur schwere Havarie erlitten.
— Aus Port Arthur hier eingetrvffene Flüchtlinge mel¬
den, daß die Russen 30 OOü Gewehre und die dazu gehörige
Munition der japanischen Soldaten , die in -den Kämpfen
bei Port Arthur gefallen sind, gesammelt haben und sich
derselben augenblicllich bedienen. — Das kaiserliche De¬
kret, welches die Neubildung von 13 Divisionen ausRescr-
visten der 2. Klasse angeorönct hat, ist nunmehr veröffent¬
licht worden.

Seeschlacht.
bä . London, 6. Oktober. Aus Tschifu  wird

depeschiert: Heute morgen VzS  Uhr wurde bemerkt, daß
eine heftige Seeschlacht in der Nähe des hiesigen Hafens
im Gange ist. -Man hörte den Donner schwerer Geschütze
und sah das Spiel der Scheinwerfer . Hier wird ange¬
nommen, daß das Port Arthur -Geschwader in den Hasen
von Tschifu zu entkommen sucht, jedoch von der japanischen
Flotte aufgehaltcn wird.

bä . Petersburg , 7. Oktober. Beim Gcneralstabe ist
bis jetzt noch keine Nachricht eingetroffen, wonach das
Port Arthur -Geschwader eineu neuen Ausfall nnter-
nommen hätte oder in einen Kampf mit der japanischen
Flotte verwickelt sei.

Ein Kriegsskandal in Tokio?
Englische Blätter bringen aus Tokio  die Nachricht,

daß die Zeitung „Nitschi-Nitschi", deren Besitzer Baron
Jto ist, die Grasen Matsukata und Jnouye beschuldigt,
in bezug auf den kaiserlichen Unterstützungsv-erein Be¬
trügereien begangen zu haben. Man erwartet , daß die
Beschuldigten gegen die Zeitung klagbar werden . Es
fällt sehr schwer, an eine solche Beschuldigung solcher
Männer zu glauben : Graf Inouyc gehört mit zu den
„Reformern Japans " und war seinerzeit Gesandter in
Berlin , während Graf Matsukata zweimal Premier¬
minister und einmal Finanzministcr war.

„Patriotischer Geist" der Armee.
Dem Briefe eines Militärarztes , welcher in der eben

erschienenen Nummer der „Rcvoluzionaja Rossija" ver¬
öffentlicht wurde , entnehmen wir folgende Zeilen, die
über den Geist der russischen Armee -einigen Aufschluß
geben: „ . . . Die Stimmung in unserer Armee ist eine
äußerst drückende: keine Begeisterung, keine Regung
eines Kampswunsches, überall Unzufriedenheit und herbe
Kritik. Auf dem Bahnhof von Liaoyang war ich unlängst
Augenzeuge einer Szene, die mich geradezu überrascht
hatte. Im Büfett saßen beim Tisch fast ausschließlich
Offiziere, mit Ausnahme von zwei bis drei Personen vom
Roten Kreuz und drei barmherzigen Schwestern. Da er¬
hob sich ein Oberst des Generalstabcs mit den Worten:
„Ich trinke auf das Wohl unseres teuren Rußlands und
für den Sieg über Japan ! Hurra !" Und dieses Hurra
blieb in seinem Halse stecken: alle Offiziere blieben bei
diesem Hurrarufe lautlos sitzen. ' Z.

»
bä . Berlin , 6. Oktober. Der russische General

Welitschko, unter dessen Leitung die Befestigung der rus¬
sischen Stellungen auf dem Kriegsschauplätzein der Man¬
dschurei ausgeführt wurden , ist aus bisher unbekannten
Gründen nach der russischen Hauptstadt zurückgekehrt.
Die Kriegsaussichten für die Russen beurteilt er in
günstigem Sinne . Auch er erwartet für die nächste Zeit

Feuilleton.
Aus Knust und Leben.

* Koblenzer « tabtthcater. jS p i e l p l a n.) Sonntag , den
0. Oktober, nachmittags 4 Uhr: „Martha ". Abends 7 Uhr:
„Fledermaus". MviNag, den 10.: „Der Barbier von « evilla".
Einmaliges Gastspiel der Kaiserlich Königlichen Hoi- und
Kammersängerin Fr . Emilie Herzog von der Berliner Hofover.
Rosine: Fr . E. Herzog. Dienstag , den 11.: „Lohengrinj. Mitt¬
woch, den 12.: „llbcr unsere Kraft", sl. Tcil .s Donnerstag , den
13.: „Uber unsere Kraft". <2. Tcil .s Freitag , den 14.: „Resc-
manns Rheinsahrt". Samstag , den 1.1.: „Der MUado . Bum
ersten Male mit vollstündig neuen Kostümen und Dekorationen.;
Sonntag , den 16., nachmittags 4 Uhr: „Tie Fledermaus .
Abends 7 Uhr: „Der Mikado".

* Kunstsalon Aktuar,,nö. Wilhelmstrahc % Neu ausgestellt:
2. Serie französische Farbradiernngen von -simonet , ^ aquay,
Lafitte, Robbe, Raust, Osterlind, Maurin usw. Fern « eine
Kollektion deutsche und französische Künstlerplaquetteii.

* Der Timplon -Tnnncl in Gefahr . Die Arbeiten
am S-rmpl-on-Tunnel sind, wie schon kurz gemeldet wurde,
durch eine heiße Quelle zu einem Stillstand gebracht
worden, und die Situation ist nach den vorgenommenen
Ilntcrsuchnngcn noch nicht wieder günstiger geworden.
Am Moutagmorgen betraten die Ingenieure den Tunnel,
um eine Untersuchung vorzunehmen, aber sic konnten
nicht bis zur Quelle Vordringen, da eine glühende Hitze,
die eine Temperatur von 85 Grad Celsius hatte, ihnen
entgegenschlug. Die Kanüle und Röhren , die das heiße
Wasser aus dem Tunnel herausführen , genügen jetzt
nicht, da 1100 bis 1800 Liter Wasser in der Sekunde ab-
ftießcn müssen und unter normalen Verhältnissen der
Wasserabfluß viel geringer geschätzt worden war . Auch
die bis jeüt gebrauchten Maschinen, die kalte Lust in
das Zentrum des Tunnels cinpnmpen, um die Tempe¬
ratur zu reduzieren , genügen nicht, und müssen mit gro¬
ßen Kosten und Zeitverlust durch andere "Apparat : er¬
setzt werden. Es wind wenigstens drei Monate länger
dauern, um die noch bleibenden 200 Meter des Tunnels
unter den jetzigen Bedingungen zu durchbohren, aber
man fürchtet sogar, daß sich in der Mitte des Berges,

ein offensives Vorgehen ÄuropatkinS, wenngleich er da¬
neben die Möglichkeit eines weiteren Rückzuges nicht un-
crörtert läßt.

M . Paris , 7. Oktober. Der „Temps" . publiziert
nachstehendes Telegramm seines Kriegstorrespondenten
aus Mulden,  das beinahe so klingt, als sollte cs
zwischen den Zeilen zu verstehen geben, daß Kuropatkin
die Offensive zu ergreifen beginne. Das Telegramm
lautet : Es herrscht hier außergewöhnliche Geschäftigkeit.
Die Eisenbahnzüge sind überfüllt . Die Bewegungen der
russischen Truppcnmafsen bieten in diesen Regentagen ein
eindrucksvolles Schauspiel. General Kuropatkin und der
ganze Gcneralstab haben gestern früh dem Gottesdienst
im Freien beigewohnt.

ivb. Tokio, 6. Oktober. (Reuter .) Graf Okumo hielt
heute hier eine Rede, in welcher er erklärte : Die Nation
müsse sich auf einen langen Krieg vorbereitend dessen
Dauer man unmöglich voraussehcn könne, der sich aber
-wenigstens 2 Jahre hinziehen und eine Ausgabe von
2 Milliarden Aen verursachen werde. Japan werde im
nächsten Jahre 500 Millionen Jen auf dem Anleihewcge
aufbringen müssen. Redner ermahnte die Nation, mit
ihren Hülssquellen auszuhalten und sprach sein uner¬
schütterliches Vertrauen zu den schließlichcn Erfolgen
Japans aus . — Die Gouverneure der Präfekturen hatten
heute eine Besprechung mit dem Ministerium . Die Aus¬
gaben der Präfekturverwaltungen sind seit dem Beginn
des Krieges um 20 Millionen Den geringer geworden.
Weitere Ersparungen werden durchgcführt.

lid . New Aork, 6. Oktober. Japanische Bewohner
von Tan -Francisco erhielten Nachricht von einer bevor¬
stehenden japanischen Flottenvermchrung um 20 Schiffe,
wovon mehrere dort bestellt worden seien.

(Siche auch „Letzte Rachrichten".>

Deutsches Deich.
* Hof- «nd Personal-Nachrichten. Das Befinden des

Königs von Sachsen  war gestern unverändert. Husten¬
reiz mit Atemnot verbunden quälten den Kranken noch immer,
namentlich in den frühen Morgenstunden.

* Berlin , 6. Oktober. In -der heutigen Bund -es-
ratssitzung  wurde , nachdem der -Vorsitzende des
Hinscheidens des Regenten des Fürstentums Lippe ge¬
dacht hatte, der Antrag des fürstlich SHaumburg -Lippe-
schen Ministeriums , betreffend die Thronfolge im
Fürstentum Lippe, sowie eine den gleichen Gegenstand
betreffende Eingabe des Grafen Erich zur Lippc-Biester-
felö-Weitzenfels den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

* Großschifsahrt auf dem Neckar. In Stuttgart
traten gestern im Rathaus die Vertreter der Neckarufer-
Staaten Baden , Hessen und Württemberg zusammen,
um über die Vorarbeiten eines Grotzschifsahrtsweg-es von
Hcilbronn bis Mannheim zu beraten . Zur Herbeisüh-
rirng einer Verständigung zwischen den Regierungen
über die Grundlagen eines technischen Entwurfes soll
eine technische Kommission gebildet werden, die auS hohen
technischen Beamten der drei Uferstaatcn zu bestchcu hat.
Die technische Kommission für die 21 Kilometer lange
Neckarstrecke von Heilbronn bis zur b-adisch-würtrem-
bcrgischcn Grenze soll von dem hydrographischenBureau
in Stuttgart , diejenige zwischen der Lan-desgrenze und
Mannheim liegende Strecke von der grotzherzo-glich
badischen Rheinufer -Jnspektton -Mannheim ausgearbcitet
werden.

* Auswanderer -Polizei . Ein neuer Zwischensall mit
Auswanderern aus Rußland hat sich ereignet. Zwei
Hvlzhändlern mit russischen Pässen, die nach London, und
einem Auswanderer , der nach Liverpool wollte, -wurde die
Weiterreise in Eydtkuhnen nicht gestattet, auch nicht bis
Hamburg, obgleich sic Hinreichende-Mittel besitzen, wenn
sie nicht Schiffskartcn der Hamburg -Amerita -Lini« oder
des Bremer Lloyd nehmen wollen. Mit anderen Worten:
Russen, die gar nicht nach Amerika wollen, sondern nach
England , werden nur befördert , wenn sie Schiffskarten
nach den Vereinigten Staaten nehmen. Das „B. T .",
das sich in dieser Angelegenheit -anfänglich- sehr zurück¬
hielt, schreibt jetzt: Mau kann als Deutscher durchaus
wünschen, daß die deutschen Schissahrtsgescllschasten
prosperieren , und wir werden uns auch freuen, wenn

bis zu der man bei den Bohrungen schon fast vorgc-
drungen ist, eine geschmolzene Masse befindet, auf deren
Vorhandensein bereits mancherlei Anzeichen schließen
lassen. Dieses Hindernis erweist sich vielleicht als un¬
überwindlich, da die Hitze dann doppelt so groß sein wird,
wie sie jetzt ist, und dann könnten menschliche Wesen un¬
möglich im Tunnel arbeiten . Vorläufig jedoch läßt sich
nichts Bestimmtes sagen, ehe nicht die durch die neue
Quelle cn.standcnen Schwierigkeiten beseitigt worden
sind. Die Ingenieure wollen erst in 11 Tagen ein End¬
urteil fällen. Der Schweizer Sachverständige, der kürz¬
lich nach einer Prüfung der Sachlage feststellte, daß die
Bollen-d-rng des Tunnels mit der jetzigen Betriebsanlage
unmöglich wäre , sagt jetzt, daß nur Stahl -d-achsparren von
20 Zoll Ticke imstande sein können, die Hitze abzuhasten.
Während der letzten drei Wochen ist man nur täglich nm
10 Zoll vorgedrungen , statt wie früher um 7 bis 8 Meer.
Die italienischen Arbeiter planieren jetzt den vollendeten
Teil und beenden die neuen Stationen und Zugänge bet
Brieg und Domo d'Ossola. Man hofft, daß die neue
Quelle allmählich langsamer fließen wird , so daß eine
gründliche Prüfung möglich sein wird , aber die Besorg¬
nis ist sehr groß und die Lage sehr ernst. Das Gerücht
von einem Versuch, den Tunnel zu sprengen, ist dagegen
nicht wahr . Tic Nachricht von dem Unglück am Timpion
beeinflußt' auch die geschäftliche Lage in der Lombardei
sehr stark. In der ganzen iyeg-end setzt man sehr große
Hoffnungen ans die Fertigstellung d:s Dimp-lon-Tunnels.
Der Wert des Bodens ist um das Dreifache gestiegen,
die Abkürzung der Fahrt zwischen London und Mailand
um 5 Stunden sollte den Weg des Handels und d-cr
Touristen von England nach- dieser Richtung hin-lcnken,
und nach den Eröffnungsfeierlichkeiten im nächsten Jahre
glaubte man, daß ein allgemeiner Wohlstand und S-:-gen
in die Gegend cinziehen werde. An den Ufern des Lago
Maggiore und Lago ö'Orta hat die Bantüägteit schon be¬
gonnen, die Hotels werden vergrößert und kleine Pensio¬
nen eingerichtet, nm den Strom der erwarteten Besucher
aufzunchmen. Der Aufschub der Eröffnung wird also
ein harter Schlag für die ganze Lombardei sein.

Freitag , V. GIrtsber l904 . Kette 3,
sie aus dem Kampfe mit der Cunard -Linie siegreich her¬
vorgehen; aber ein Staat hat noch andere Ausgaben, als
dafür zu sorgen, daß Aktiengesellschaften gute Geschäfte
machen, und cs kann in der Tat ein Zustand nicht aufrecht¬
erhalten -werden, der in einer durchaus unzulässigen
Weise private Geschästsintcressenund Staatsinteressen so
verfilzt, daß dem Gerechtigkeitsgefühl und der Humani¬
tät Hohn gesprochen und Deutschland im Auslande dis¬
kreditiert wird . .

* Rundschau im Reiche. Zu dem -Fernbleiben der
sächsischen Regierung an der He i d e l b e r g e v Eisen¬
bahn - K onferenz  erhalten die „Dresdener N. N."
von zuständiger Seite die nachstehenden Mitteilungen:
Es ist richtig, daß die sächsische Regierung an der Heidel¬
berger Konferenz nicht beteiligt war und auch eine Ein¬
ladung dazu nicht erhalten hat. Wenn nach dem, was in
der Presse verlautet , eine Betriebsgemeinschaft in noch
näher zu vereinbarender Form im Prinzip beschlossen
worden ist, so würde ein solcher Beschluß den Wünschen
der sächsischen Staatscisenbahnvevwaltung . cntgcgen-
kommen, da Lei dieser schon seit -einiger Zeit Erörte¬
rungen über eine Verbesserung der zur gegenseitigen
Wagenbenutzung bestehenden Einrichtungen cingeleitet
worden sind, die jedoch wegen des umfangreichen
statistischen Materials , bas hierbei zu verarbeiten war,
noch nicht zum Abschluß gelangt war , als die Konferenz
in Heidelberg zusammentrat.

Ar MM mDkM-MmlMikll.
hd . Berlin , 6. Oktober. General v. Trotha berichtet

über die Verfolgung der Hereros : Ich ging am 28. Sep¬
tember mit Estorff, Bolkmann und Mühlenfels auf Ey-ata
vor , das in eiliger Flucht von den H-ercroS geräumt
wurde.

wb . Berlin , 6. Oktober. General v. Trotha meldet
in einer Depesche, -ab nordöstlich Epata vom 1. Oktober
8 Uhr 30 Min . nachmittags, die von O-kahan'dja am 5.
Oktober, 5 Uhr 30 Min . nachmittags, weitertzegeben und
am 6. Oktober, 5 Uhr 28 Minuten vormitrags, nach
Berlin gelangte : Ich ging mit Estorff, Volkmann und
Mühlcnfels auf Epata vor , das in eiliger Flucht den
Eiscb abwärts von den Hereros geräumt wurde. Nach
Patrouillen - und G-esangenen-Aussagcn sollten die Kapi¬
täne Salatie , Timotheus und andere noch bei Osombo-
Win'dimb:, eine bisher noch unbekannte Wasserstelle, 13
Kilometer nordöstlich von Epata , sitzen. Ich setzte sofort
mit Gewalt- und Nachimärschendie Verfolgung fort und
stieß bei Osombo-Windimbe aus die schwache feindliche
Nachhut, die nach kurzem Wi'derstawde flüchtete. Darauf
beschoß ich mit Artillerie die d-en Eiseb abwärts nach
Nordosten abziehenden Staubwolken , klärte am 28. nord¬
östlich weiter auf und ließ durch Stveifabteilungen in
der Umg-:bnng von Oso-mbv-Windimb« zahlreiches Vieh
und Gefangene beitreiben . Samuel Mahareros ' Massen
(aber ohne die mit vorausgeflüchteten Kapitäne) sollten
nach Gesangenen-Aussagen noch einen Tagemarsch weiter
östlich vom Eiseb bei Erindi -Ombako sitzen. Dorthin
wurde a-m 30., früh 1 Uhr, die Verfolgung fortgesetzt.
Weiteres zahlreiches eingefangencs Vieh, ergriffene Ge-
sange-ne, zurückgelassene Weiber und Kinder bestärken die
früheren Aussagen Gefangener , daß der Wider¬
stand des Feindes gebrochen  sei . Uneini-g'keit
soll unter den Kapitänen herrsch:«, ein Teil des Volkes
möchte sich ergeben, fürchtet aber Erschießen und Be¬
strafung. Der Feind soll schwer un:>er Wassermangel
leiden. Leute, selbst besseren Standes , sollen zahlreich
verdurstet sein. Entgegen allen bisherigen Schilderungen
ist im Sandseld keinerlei Mangel an Weide; auch finden
sich frisch ausgemachte W-asscrlöcher. Mit stärkeren Ab¬
teilungen dort zu operieren , ist aber unmöglich. Die Ab¬
teilung Estorff wird die Verfolgung des ins Sandseld
ausgcwichenen Feindes übernehmen. Ich vermute, daß
der größte Teil des Feiüdes versuchen wird, wieder nach
M-osten zurückzugehen, andere Teile , nach Gauas burch-
znbrechen. Ich besetze daher die Wasserstellen am Epu-
kiroflutz von Otjimanangoube bis Epukiro, in nordw-est-
-licher Richtung von Sturmfeld bis Okosondusu, hieran

* Verschiedene Mitteilnngen . Das neue Drama von
Oskar B l u m n t h a l „D e-r tote  L ö w e", welches
vom Berliner Theater als Weihnachts-Novität in Aus¬
sicht genommen war , ist von der Berliner Theater-
Zensur mit der Motivierung verboten worden, daß dt«
Behandlung des Stoffes wegen der unverkennbaren Dar¬
stellung bestimmter Vorgänge aus der zeitgenössischen®e»
schichte gerade in der Reichshauptstadt die Untersagung
der Ausführung notwendig mache, weil die Erinnerung
an die selbsterlebten Ereignisse eine zu Unmittelbare ist.
— Die Direktion des Berliner Theaters wird in Ge¬
meinschaft mit dem Verfasser das Verbot im Jn -stanzni-
wege anfcchten, und zwar zunächst -durch Beschwerde
beim Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg.

Julius G r a b e i n s Studentenstück „Frei i st d̂ e r
Bursch"  errang bei seiner Erstausführung im S :ädt-
thcater zu Köln bei ausgezeichneter Darstellung einen
durch-sch lagenden Er so lg.

Im Hoftheater zu Weimar  ging am Dienstag die
im hiesigen König!. Theater zuerst aufgeführte vieraktige
Komödie von Regnard „Die Erbschleiche  r ", über¬
setzt und bearbeit :t von Th . Rehbaum,  bei vortreff¬
licher Darstellung mit vorzüglichem Erfolge zum ersten¬
mal in Szene . Zum Schluß mußten die Darsteller drei¬
mal von dem Vorhang erscheinen.

Der dänische Gelehrte Waldemar Poulscn, der Er¬
finder des T-elcgraphonS, hat, wie englischen Blättern
auS Kopenhagen berichtet wird , einen neuen Apparat, ein
drahtloses Telephon,  konstruiert . Einzelheiten
-'.'erden noch nicht mitgeteilt . Die Ernudung ist an eine
internationale Gesellschaft, verkauft worden. Außerdem
behauptet er, eii-e Erfindung gemacht zu haben, die das
Ausfangen drahtloser Depeschen von fremde-: Apparaten
verhindern wird ; er will auch ein Mittel gefunden haben
Torpedos in weiter Entfernung zum Explodiere-: zu
bringen , ohne daß eine direkte Verbindung nötig ist.

In den nächsten Tagen werden in Paris Versuche mit
-einer neuen Erfindung  E d i so n s gemacht wer¬
den. Es handelt sich um eine neue elektrische Batterie
und um ein neues Akkumulatorcn-iSystem.
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Nördlich awschiließend den Omuramba -Fluß Lurch Si>e
ALteilungen Fiedler und Volkmann bis Otjituo . Das
Kommando geht zunächst nach Epukirv.

dä . Berlin , 6. Oktober. Oberst Leutmein wird Ende
dieser Woche mit der dem General v. Trotha zur Ver¬
fügung gestellten 2. Winöhoeker Ersatzkompagnie nach
d-Sm Süden abgehen. Außerdem wird , nach der „Nat.-
Ztg ." in allernächster Zeit non hier aus eine Gebirgs-
batterie abgesandt werden, die nicht zum Kampf geg-n
die Hereros bestimmt ist, sondern direkt nach dem Süden
von Deutscĥ Südwestasrika geht und ebenfalls dem Gou¬
verneur Leutwein zur Verfügung gestellt werden soll
Im Süden sind zurzeit vorhanden drei Kompagnien und
eine Gebirgsbatterie.

Ausland.
* Italien . Dem „Corriere della Sera " zufolge wer¬

den Kaiser Wilhelm und der König von Italien Ende
dieses Monats in einem italienischen Hasen eine Zu¬
sammenkunft von großer politischer Bedeutung haben
Hinter diese ' Nachricht darf man wohl noch ein Frage¬
zeichen setzen.

* Frankreich. Zwischen dem Präfekten des Departe-
ments L-aint Oise und dem Gemeinderat von Corbcille
sind Streitigkeiten ausgebrochen. Der Präfekt hatte den
Gemeinderat aufgefordert, an Stelle der abgeschlossenen
kongreganistischen Schulen neue Schulen bauen zu lassen
Der Gemeinderat lehnte aber die Bewilligung der hier¬
für nötigen Geldmittel ab. Der Präfekt hat nunmehr
dem Gemcin'derat eine 1--tägige Frist bewilligt, innerhalb
welcher der Gemeinöerat dem Befehl des Präfekten vach-
zukommen hat.

»England . In der Versammlung des GemeindcratS
von M a n che ,t c r wurde fcstgestellt, daß 10 000 Arbeiter,
E,t Familienvater , arbeitslos und infolgedessen 40- bis
50 000 Personen ohne Existenzmittel  seien.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  7 . Oktober,

über den Wert des schwarzen Brettes.
Eine Einrichtung aus alter Zeit, die heule jede Be¬

deutung verloren hat und sich ihres Daseins nur des¬
halb noch erfreut , weil man an leitender Stelle sich stets
schwer entschließt, mit überkommenen Förmlichkeiten, die
nicht mehr in unsere modernen Verhältnisse passen, auf-
zuräumcn , ist bestehen geblieben, nämlich das sckwärz--
Brett , dessen sich sowohl die gerichtlichen, als auch die
VevroaltungsbehöiHen noch heute beöienen, um ihre Be-
kanntmachungen daran anzuheften. In früheren Zeiten,
nämlich als unsere Großeltern noch Postkutsche fuhren,'
mag diese Art , Bekanntmachungen der Behörde zur
Kenntnis des Publikums zu bringen , sehr praktisch ge¬
wesen sein. Die Zeitungen , deren sich heute das Publi¬
kum zu seiner Informierung auf allen Gebieten bedient,
bestanden damals nur in beschränkter Anzahl. Man war
damals , wo diese Publikations - und Jnsormationsorgane
fehlten, gezwungen, selbst anOrt undLtelleErkun 'öigungen
über solche Tatsachen einzuziehen, die man zu wissen für
notwendig hielt . Aus diesen Bedürfnissen des Publikums
heraus , und weil den Behörden kein anderes Mittel
zu Gebote stand, ihre Verfügungen , Urteile und B .'-
kanntmachungen zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
wurden -dieselben ein für allemal an einer Tafel an-
gehestet, die sich in der Regel im Flur des Rathauses oder
des Gerichts befand. Das Publikum wußte, daß cs sich
dort fortlausend von den Bekanntmachungen der Be¬
hörden Kenntnis verschaffen konnte. In diesen Ver¬
hältnissen ist heute ein vollständiger Umschwung einge¬
treten . Das Publikum ist durch die vielen Tages¬
zeitungen und Fachblätter, welche heute selbst an kleinen
Orten erscheinen, verwöhnt . Durch seine tägliche
Zeitungslektüre wird es aus allen Gebieten unterrichtet,
und es fällt ihm gar nicht mehr ein , die Bekannt¬
machungen der Berwaltungs - und Gerichtsbehörden an
der schwarzen Tafel zu studieren. Wer aber auch wirk¬
lich auf diese Weise sich von denselben Kenntnis ver¬
schaffen wollte, wäre übel daran , denn die Schriftstücke,
welche sich dort befinden, sind häufig unleserlich, weil
sie derart übereinander geklebt werden, daß eine Schrift
die andere verdeckt. Der Beamte, welcher die Anheftung
zu besorgen hat, weiß ganz genau, daß mit derselben
nur eine Formalität erfüllt wird , die praktisch gar keine
Bedeutung hat, und es ist ihm daher gleichgültig, ob
die an dem schwarzen Brett befindlichen Bekannt¬
machungen von dem Publikum auch wirklich gelesen
werden können oder nicht. Wenn nun diese Einrichtung
des Aushangens von Bekanntmachungen der Behörden
überflüssig erscheint, so ist cs nicht einzuschcu, weshalb
dieselbe beibehalten werden soll, beziehungsweise nicht
durch ein praktischeres und besseres Verfahren ersetzt
werden kann. Für die Bekanntmachungen der Behörde
eigneten sich nach Lage unserer heutigen Verhältnisse
wohl in erster Linie die täglich erscheinenden Tages¬
zeitungen größerer Auflage. Es genügte auch dem
Zwecke der Bekanntmachung, daß deren Hauptinhalt aus¬
zugsweise, soweit er für den Interessentenkreis Bedeu¬
tung hat, auf diese Weise veröffentlicht wird.

— Post-Personalien. Angestellt als Postsckretär: die Post-
fcfretäre ©trüb  t e r in Höhr, H o f in Obcrurscl: als Telc-
graphcnassistcnt: der Postassistent Heine. W e b e r in Wiesbaden
Ernannt zum Postvermalter: die PostassistciitenD n f n c r in
Wilhclmshütte lKreis Biedcnkopfi, Malter  in Falkenstcin
lTaunusi . Verlieben der Titel Postfekretär: dem Postvcrwaltcr
Schäfer  in Epvstcin, der Titel Ober-Postassistent: den Post¬
as»,tenten ffajlti  in Wiesbaden, Sadermann  in Rüdes,
ßenn. Versetzt der Postdirektor S chw a r z von Wiesbaden nach
Berlin , der Obcr-Postpraktikant H e n s c I m a n n von Ems nach
Bergen lRügenj, der Postsekretär Hankammer  von Frawk-
furt nach Langenschwalbach, die Obcr-Postassistenten Anövach
von Langenschwalbach nach Wiesbaden. H e r r n, a n u von St
Goarshausen nach Friedrichsdorf iTaunnsi , Preis  von Wics-
v°»°Fr7 „k'sû nach Ems.' ftarI8rl, <>c)' »» Schütz
, ~ Königliche Schauspiele. In der morgen Sams-
mg, den 8. d. M., statlsinöen'den Vorstellung „Der
Baiazzo w-ird Herr Königs. Kammersänger Paul

a l i sch zum erstenmal die Rolle des Canio und in
r 0°xl erHcrf>erâ « Aufführung von „Cavalleria rusti-

cana Fraulein Brodm  a n n die Santuzza und Herr
Hosopernsanger Kurt Sommer  den Turiddu singen.
.. . fff Das letzte Sinfonie-Konzert rm alten Kurhanse
findet übermorgen Sonntagnachmittag 4 Uhr statt. Herr
Kapellmerster Lüstner  hat für dasselbe ein ganz be-
londers hervorragendes Programm ausgestellt.

Wintcrprogrammder besonderen Veranital-
Kurve rwaltu  n g ist soeben erschienen.

Da. selbe ist wieder sehr abwechslungsreich und dürfte
das Sermge dazu beitragen, die schönen Räume des
Interrmakurhaufcs Paulinenschloß während der bevor-
stchenocn Wintertage zu beleben und denselben eine ganz
besondere Anziehungskraft zu verleihen. Das Pro¬
gramm , in geschmackvollem Einbände, wird gerit an der
Tageskasse und ans den Bureaus der Kurverwaltung an
Interessenten unentgeltlich verabfolgt.
^ „r^ -.^ cs'renz-Thcater Heute Freitagabend tollt wieder ein¬
mal die übermütige „Luttt" über die Bühne des Residenz-
Theaters . Dieser echt variserische Schwank wirb gewiß vielen

Dillse willkommen sein. In der morgen
. ltattiin dcnd cft Premiere „Die chinesische Mauer" von

Georg Wilhclnn sind in Hauptrollen beschäftigt die Damen Frey,
Schenk und Roorman und die Herren Rücker, Hetebiügge,
-pager, schnitze, Roberts, Ohrt , Wilhelmy und Herr Kienscherf'
welcher auch die Regie führt. Es steht zu hoffen, daß das jcden-
ialls aus park romantischemEmvfinden entstandene Stück nicht
ol-i-.e Eindruck bleibt und für die Träger der ihm zugrunde
liegenden Idee lebhafte Sympathien auslöfen wird. Die Novität

> -Sonntagabend wiederholt, Sonntagnachmittaq wird zu
! oawen„Preisen das liebenswürdige Lustspiel„Sein Priitzeßchen"

x/ Zur Kascrncnfrage erfahren wir noch, daß für den
Ankauf der Arkilleriekaserne durch die Stadtgemeinde
keine besondere Neigung bestehen soll, daß dagegen die
Erwerbung der Jnsantcriekaserne als selbstvcrstünSlich
angesehen wirid. Einer solchen Teilung steht jedoch die
Bedingung des Mikitärfiskus entgegen, der sich nur dann
zur Aufrechterhaltung seiner Offerte verstehen will, wenn
djc Kasernen und der von ihm nicht benötigte Teil des
Exerzierplatzes an der Schiersteinerstraße im ganzen von
der Stadt Wiesbaden erworben wird . Eine fernere Be¬
dingung ist die geschloffene Bauweise für die Frontlänge
dieses letzteren Geländes . Die Abschätzung des hier in
Frage stehenden Grund und Bodens hat vor kurzem iui
Beisein von zwei Geheimräten aus dem Kr-iegsministe-
rium durch sechs hiesige Sachverständige statlgesunden,
und es kam dabei eine Einigung über den zu fordernden
Preis zustande. Obwohl letzterer, wie schon gestern be¬
merkt, ein durchaus angemessener genannt werden darf,
macht der Militärfiskus doch ein gutes Geschäft insofern,
als er das Excrzicrplatzgelände seiner Zeit für etwa 70
bis 80 M . die Rute kaufte und jetzt vielleicht das Zehn¬
fache dafür erhalten wird . Mit dem Verkauf der Kaser¬
nen usw. an die Stadt würde öer Militärfiskus auch der
Sorge um die Mittel für den Neubau der hiesigen Garni-
s-onsanstalten überhoben werden, von dem er noch an¬
fangs Münz v. I . sagte, Laß er infolge der schlechten
Finanzlage des Reichs auf gar nicht abs.hbarc Zeit zu¬
rück-gestellt sei. Die m verkaufenden Kasernen haben
übrigens ihre Schuldigkeit getan, sie stehen beide nahezu
100 Jahre.

~ Freid-nkcrver- i»., Der erste diesjährige Vortrag
ittidct am Dienstag , den 11. d. M., statt, abcnhs 8>/- Uhr in der
Loge Plato . Prediger , Georg T s chi r n - Breslau , der Vor¬
sitzende des Bundes freier religiöser Gemeinden und des
Deutschen Freidcnkcrbundcs, wird sprechen über das Thema-

Gehalt des Frcibenkertums". Der Eintritt ist
auf 30 Ps. iestgesetzt. — Der Delegierte des Wiesbadener Frci-
dcnkervcreins auf dem internationalen Kongreß zu Rom, Herr
Prediger Georg Welker,  ist zurückgckehrt und wird dem¬
nächst in einer öifentlichen Versammlung Bericht erstatten —
Tie regelmäßigen Sitzungen am ersten Montag eines j-d--n
Monats im Fricdrichshof, verbunden mit öffentlichen Vorträgen
werden vom nächsten Monat ab wieder ausgenommen.

— Ein Oncllcnschutzgesctz verlangt der deutsche
Badervebband . -Bei einer Tagung in Kreuznach beschloß
er , deshalb eine Petition an den Reichstag zu richten.

N ». 470.

— Fachschule. Die hiesige Damenfriseur- und Pcrückcn-
wacher-Junung eröffnete am letzten Dienstagabend in den
oberen Räumen des „Hotel Union", Neugasse, ihre Fachschule für
Lehrlinge und Gchiilien. Zu welch wichtigem Institut der obigen
Innung sich diese Schule hcransgebilüet hat, bewies wiederum
die sehr rege Beteiligung an derselben, vom jüngsten Lehrling
bis zum ältesten Ehrenmitglied waren dortselbst alle Vctctliatcn
versammelt. Nachdem Herr Obermeister F . Häusler  die Er¬
schieneneil begrüßt, sowie dem gleichfalls anwesenden Vorsitzenden
der Handwerkskammer, Herrn Schneider, für sein Interesse an
der Fachschule gedankt hatte, richtete der Obermeister an die
Schüler noch einige beherzigenswerte Worte, woraus im Namen
des GehuljewVcrcins dessen Präses den Dank an die Innung
und ihren Obernieistcr aussprach. Alsdann wurde die Schule
durch einen Modefrifier-Abend von mehrere» Herren eröffnet
nnirr deren geschickten Händen in kurzer Zeit eine Reih- reizend
srM-rtcr Köpfchen entstanden.. Es wurden hohe und tiefe
Frisuren ansgoiührt, doch rviißre uiail i'scht, welcher man den
Vorzug geben sollte, denn kleidsam waren alle. Oder ob die netten
lungcnTamcn , welchcModell saßen, auch ihr Teil dazu beigetragen
haben. Jedenfalls haben die Wiesbadener Tamenfriscure wieder
gezeigt, daß sie aus der Höhe ihrer Kunst stehen, und unsere
Damenwelt kann sich im Hinblick aus die beginnciidcSaisvngetrost

»«» den «Uten Geschmack der Friseure verlassen
— Die Untcrrichtsabendein der Fachschule sin-dcn jeden Dienstag
und Freitag in obengenanntem Lokal statt und dortselbst können
sich noch weitere Teilnehmer melden.

o.  Als wahre Helfer in der Not haben sich kürzlich
zwei Schutzmänner erwiesen. In der hinteren Moritz-
straße wurde ein Mädchen plötzlich von Kindcsnötcn be¬
fallen. Seine Dienstherrschaft bemühte sich zwar , die
berufene Helferin in solchem Fall , eine Hebamme, herbci-
zuschaffcn, allein sic hatte bei mehreren derselben ver¬
geblich angeklopfi. Zwei Schutzmänner, die sie zufällig
traf und von dem Vorkommnis unterrichtete, wußten
sofort Rat,- ein in der Nähe wohnender Arzt war auf
ihr Ersuchen hin sofort bereit, zu helfen, sic selbst suchten
den Arzt bei der Entbindung nach Möglichkeit zu unier-
stützen und ließen sogar selbst dem Neugeborenen, das
unter so nng'ewöhnli-chen Umständen das Licht der Welt
erblickte, die erste Wartung und Pflege angedcihen. Diese
wackeren Jünger der hl. Hermandad verdienen ebenso
wie der betreffende Arzt für ihr menschcitfreundliches
Handeln alle Anerkennung.

o.  Wichtige Verkchrsfragen beschäftigen gegenwärtig
di-c städtische Verkehrsdeputation , so das Projekt einer
elektrischen Schnellbahn Wiesbaden-
Homburg,  welches auch von öer Stadtverwaltung des
-letzteren Badeortes in ernste Erwägung gezogen w-ird,
ferner -der Entwurf eines Vertrages mit der Süddeut¬
schen Eisenbahn-lGesellschaft wegen des Baues und Be¬
triebes der elektrischen Straßenbahn nach
Dotzheim,  sowie die Verbesserung der Zugver-
blndungen nach und von Wiesbaden. Außerdem w>ird
sich die D-eputation in ihrer nächsten Sitzung mit etntgerr
rein lokalen Angelegenheiten, wie der Errichtung einer
Haltestelle der grünen Linie an der Jorkstraße , Pfkaste-
rung der Haltestelle an der Leffingstraßc und Schmieren
der Kurven der elektrischen Bahn zur Verhütung oder
doch Verminderung des Pseifens und Quietschens bei
dem Durchfahren öer Wagen, beschäftigen¬
de ^ Turnl-hrerpruiung. Für die im Jahre 1905 in Berlin
27* SS ? Turnlehrerprüfung ist Termin auf Montag, denI v - '/ ■’ un®^le  folgenden Tage anberaumt worden
Meldungen der in einem Lchramte stehenden Bewerber sind bei
m . .?;’,' 9/f eÖten Dienstbehörde spätestens bis zum 1. Januar 1905,
Meldungen anderer Bewerber bei- derjenigen Königlichen«»21 tn ^zirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis
zum l.  Januar k. I . anzubringen.
, „ o. Unterirdische Bedürfnisanstalt . Auf Veraulassuna
-es Magistrats hat das Stadtbauamt ein Projekt für
eine unterirdische Bedürfnisanstalt mit vollständig -
aucy in den Zugängen - g.-trennten Abteilungen für
Männer und Frauen auf dem M a u r i t i u s p l a tz
ausgearbeszet. Die Anlage ist danach so geräumig vor¬
gesehen, 8X6 Meter , daß daselbst noch der elektrische
Transformator und ein Depot der Straßenbauverwal¬
tung untergebracht werden könnten. Oberirdisch sind ein
Zeitungs - und ein Wafferhältschenvorgesehen. Wie wir
höben, hat die Baudeputation das Projekt der großen
Kosten wegen ab ge Ich nt, womit jedoch nicht gesagt ist,
oag dasselbe nicht doch vielleicht noch zur Ausführung
gebracht wird . Eine nochmalige Erwägung erscheint nicht
unangebracht, da eine Bedürfnisanstalt mit Fraueu -Ab.
teilung an diesem Punkte, wohl einem der sreguentesten
der ganzen Stadt , sehr wünschenswert wäre . Ist doch
schon häufig darüber geklagt worden, daß unsere Stadt
in dieser Richtung an einem erheblichen Mangel leide.

— Ein gcsährlichcs Spielzeug der Jugend macht sich
wieder unangenehm bemerkbar. Die Unsitte, sich mit
Schleudern von Steinen die Zeit zu vertreiben , hat in
letzter Zeit wiederholt zu Klagen Anlaß gegeben. Außer
eing-eworfenen Laternen- und Fensterscheiben sind auch
schon Unglücksfälle vorgekommen. Es dürfte daher
seitens d.-r Eltern angebracht sein, ihre Sprößlinge auf
das Gefährliche ihres Treibens aufmerksam zu machen,
und ihnen dasselbe zu »niersagen. Sie würden dadurch
sich selbst manchen Arger ersparen , um so mehr, als sie
bekanntlich zum Schaidenersatz herangezogen werdenkönnen.

— Eine Balgerei entstand gestern nachmittag in der
Taunusflraße zwischen zwei jungen Leuten, von denen
der eine im Sause aus dem Rade in die Querstraße ein-
g.-bogen und dabei dem anderen so dicht an der Nase
voLbeigesabreu war . daß dieser unwillkürlich znrück-
prallte . nicht ohne seine Mißbilligung über die Unvor¬
sichtigkeit des Radlers durch irgend ein Kosewort laut
auszudrückcn. Dies verdroß den Velozipcidisten derart,'
daß er von seinem Ttahlrößlein absprang , dem Beleidiger
nacheilte und ihm von hinten gegen den Kops schlug.
Damit kam er jedoch an den Unrechten, denn der meuch¬
lings Überfallene drehte sich prompt um und gab seinem
Angreifer einen so derben Nasenstüber, daß das Riech¬
organ zu bluten begann und das Strohhütchen seines
Gegners im weiten Bogen über die sofort natürlich ent-
standen-e M mschenansammlunghinweg aus den Straßen¬
damm flog. Diese kräftige Abwehr verblüffte den heiß
blüti-gen Sportsmann derart , daß er den Kamps a-nfgab
und sich raschmöglichst dem Schauplatz seiner Niederlage
entzog.

r>. Vermißt wird seit einigen Tagen öer 70 Jahre
alte Schiffer Martin G l a s m a che r , der im Schwestern- '
Hans zu Eltville untergebracht war . Es wird befürch¬
tet, daß dem alten Manne ein Unfall zugestoßen ist, oder
daß er sich ein Leid.' angetan hat. Er ist etwa 1,68 Meter
groß, hat graues Kopfhaar und Schnurrbart und geht!
etwas nach »um gebeugt, bekleidet ist er mit einer hell¬
grauen , blau gestreiften Mütze, grauer Joppe , dunkel-
gestreifter Hose, grauen Strümpfen und SchMrschuhen.
Etwaige Mitteilungen über den Verbleib des Vermißten
werden auch von der Polizeidireknon hier eutgegenge-nommen.

— Gütcrrechtsregister. Die Eheleute Fuhrmann Johann
Mander  und Ehriftiane, geborene Münster zu Wiesbaden nnd
Tünihcr Friedrich Wilhelm Groß  und Elise, geh. Weber zu
Dotzheim, haben Gütertrennung vereinbart.

o.  Schadcnseucr. Heute vormittag ist in dem Keller des
Hauses Ncrostraße 9 ans unbekannter Ursache Feuer ausge.
brachen, das nanieiitlich Packmaterial crgrifien hotte, aber so
frühzeitig entdeckt wurde, daß es noch von den Hausbewohnern
gelöscht werden konnte. Die zu Hülfe gerufene Feuerwache
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten.

— Steckbrieflichverfolgt werden der frühere Lehrer Josef
Dernbach,  geboren am 28. Dezember 1879 zu Villmar, zu¬
letzt wohnhaft in Krümmel, Kreis Unterwcsterwald, wegen Ver¬
brechen gegen die Sittlichkeit, der Techniker Hosef Augiist D Ur¬
weiler,  geboren am 12. Mai 1878 in Heidelberg, wegen Be¬
trugs und Urkundeiifälschiing und der Schlosser Karl Euler
von Wiesbaden, geboren am 80. April 1883, wegen gefährlicherKörperverletzung und wegen Diebstahls.

o. RrbeilSvergebungcn. Die städtische Bandeputation vergab
a) die Erdarbeiten zur Vergrößerung des Hofes der Schule in
der Stiststraße an Herrn Ad. F ä r b c r , bl die Herstellung einer
Kanalstrecke in der Scharnhorststraßean Herrn L. H. Dörr,
cj die Ausführung der Glaserarbeiten für den Erweiterungsbau
der Giitcnbcrgschulcan Herren H. Biemer,  August Wer»
und F . Lorenz und C. Z i m m c r mann  hier.

Erbcnhcii», 6. Oktober. Vom nächsten Sonntag ab be-
ginnt der Vormittags - Gottesdienst  bis auf weiteres
um lv Uhr vormittags. — Nachmittags hält der Turnverein
fein A b t u r n e n , verbunden mit einem Wettturnen für die
aktiven Turner und die Zöglinge. Nachmittags um 2 Uhr be«
ginnt dasselbe auf dem Turnplatz bei der neuen Schule. Bei un¬
günstiger Witterung wird das Tnrneii im Saalbau „Zum
Löwen" abgehaltcn. Abends findet Schauturnen und ein



N- . 470. Abend-Ausgabe,  1. Klatt.
Tänzchen bei Mutter Roos statt . — Montag , den 10. d. M ., vor¬
mittags um 8 Uhr , beginnt der Unterricht  in den Klassen
der hiesigen Volksschule.

* Mainz , 7. Oktober . Rheinpegel:  30 cm gegen 39 cm
am gestrigen Vormittag.
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Kleine Chronik.
Noch nicht erwischt. Das vorgestern verbreitete Ge¬

rücht. daß der wegen Unterschlagung verfolgte Bank¬
beamte Jenner aus Wien in Hamburg verhaftet worden
sei, wurde gestern von der Polizeibehörde als unbegrün¬
det erklärt.

Fabrikbrand . Zu dem schon gemeldeten -großen
Fabrikbrande der Firma I . Kahn u. Ko. in Mannheim
wird weiter berichtet: Bald nach Ausbruch des Feuers
bildete das ganze Anwesen ein einziges -großes Ftammen-
weer. Während des Brandes erfolgten einige Explosio¬
nen, die so gewaltig waren , daß schwere Ballen haushoch
in die Luft geschleudert wurden . Der Schaden ist sehr
beträchtlich und wird auf über 100 000 Dl. geschätzt. Das
Feuer glimmt noch fort.

Erneu tragischen Ausgaug nahm vorgestern abcsid
eine vom Karlsruher Grund - und Hausbesitzer-Verein
einberufene Versammlung, in welcher Protest gegen eine
vom Stadtrat erlassene neue WasserbezuWordnnng er¬
hoben werden sollte. Der Vorsitzende, Architekt Ben-
zinger, wandte sich in einer Entgegnung gegen eine vor¬
her gemachte Ausführung eines Stadtrates und wurde
dabei so erregt , daß er sich mit den Worten : Meine
Herren , ich kann nicht weiter, erschöpft auf einen Stuhl
sank. Gleich darauf siel er, von einem Herzschläge ge¬
troffen, tot zu Boden.

Über den Stand der Typhusepidemie in Detmold
wird noch gemeldet: Auf je 1000 Einwohner kommen zur¬
zeit etwa 50 Typhuskranke. Tie Kapazitäten, die der
Ursache löer Seuche nachgcforscht haben, sind zu einem
abschließendenUrteil noch nicht gekommen.

Licbestragödie. Aus dem Telwwkanal in der Nähe
von Alt-Glienicke wurden die durch einen Strick zusam¬
mengebundenen Leichen des 19jährigen Maurers Otto
Walter und der 16 Jahre alten Martha Maller aus Adler¬
hof gelandet. Beide waren nach einem Zwist Mit den
Ettern des Mädchens am 25. September verschwunden
und hatten in brieflichen Mitteilungen die-Absicht aus¬
gesprochen, gemeinsam in den Tod zu gehen.

Ein furchtbares Unglück wird aus Zermatt berichtet.
!Die Pferde einer Postkutsche mit 8 Touristen gingen
durch, und das Fuhrwerk stürzte eine 45 Fuß tiefe
Böschung hinab. Vier Insassen wurden sofort getötet,
die anderen schwer verletzt.

Religiöser Wahnsinns In Günzburg bei Ulm brach
bei einer Frau , während sie dem Gottesdienst beiwohnte,
religiöser Wahnsinn ans , Sie bestieg eine Kirchenbank
und sing mit lauter Stimme an zu predigen. Als andere
Kirch-enbesucher sie am Weiierrcden hindern wollten,
schleuderte sie den „Bannstrahl " gegen sic. .

Theaterbrand . In der vergangenen Nacht zwischen
2 und 3 Uhr ist das Baseler Stadttheater bis auf die
Umfassungsmauern vollständig ausgebrannt , wobei sämt¬
liche Garderobe im versicherten Wert von über 200 000
'Frank zugrunde ging . Unter den Gavderobestückcnbe¬
finden sich-auch nicht versicherte Kostüme einzelner Künst¬
ler und Künstlerinnen . Dagegen konnte der an den
Hanptbau des Theaters anstoßende Rcguisitcnraum , der
in Höhe von 120 000 Frank versichert ist, gerettet werden.
Bei den Löfcharbc-it'en verunglückten zwei Fcuer -wchr-
leute, indem eine Leiter brach und die beiden in die Tiefe
stürzten. Einer ist tödlich, der .andere minder schwer
verletzt.

Im Munitions -Magazin in Sewastopol brach ei»
großer Brand aus , wodurch eine große Menge Müni-
tionsoorräte vernichtet wurden . Infolge der Explosio¬
nen soll eine größere Anzahl Menschen umgekommen
sein. Genauere Angaben sind bis zur Stünde noch nicht
zu machen. s'B. Ztg.j

Bananen -Jmport . Eine Probelieferung westasrika-
nischer Bananen hat, den „Hamburger Nachrichten" zu¬
folge, in England großen Beifall gefunden. Die Frucht
ist in der Form etwas kleiner als diejenige von Jamaika
und den Kanarischen Inseln , stellt aber diesen an Schmack¬
haftigkeit nicht nach. Westasrika dürfte daher in nächster
Zeit durch seine Verschiffungenvon diesen in England so
geschützten Früchten wachsend« Bedeutung gewinnen.

Zur fliutjt der UrinMM m loöurg.
lid . Paris , 6. Oktober. Prinzessin Luise besuchte

gestern abend zum erstenmal seit ihrem Aufenthalt in
Paris ein Theater . Sie erschien in Begleitung Matta-
chichs in der Komischen Oper . — Wie der Wiener
Korrespondent des „Journal " meldet, hatte derselbe eine
Unterredung mit dem Anwalt des 'Prinzen von Koburg,
welcher bestätigte, daß Kaiser Franz Joses dem Prinzen
nahegelegt hat, die Sache so schnell wie möglich zu er¬
ledigen. Ebenso habe der Kaiser der Gräfin Lonyay den
Rat gegeben, sich nicht mehr in die Angelegenheit zu

-mischen.

Stürme.
wb . Berlin , 7. Oktober. Den Morgenblättern zu¬

folge herrschen an der Lübecker, Hamburger und an der
holländischen Küste orkanartige Weststürme. Bäume
wurden entwurzelt und Fabrikeffen sind eingestürzt. Bei
Nieuwediep und Amuiden gingen Fischerschisse unter,'
15 Mann ertranken.

hd . Hamburg, 7. Oktober. In der Nordsee herrscht
ein furchtbarer Sturm . Bei Helgoland -ging der dortige
Schoner „Therese" unter . Von der Helgoländer Ret¬
tungsstation gingen zwei Boote ab, -welchen die Rettung
der gesamten Besatzung unter eigener Lebensgefahr ge¬
lang.

lick. Lübeck, 7. Oktober. Ein orkanartiger Sturm
richtet hier und in der Umgebung großen Schaden an.
Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt und Fabrikschorn¬
sterne umgeworfen.

hd . London, 7. Oktober. Ein heftiger Sturm wütet
seit gestern über ganz England . Die telegraphischen Ver¬
bindungen mit dem Norden sind vollständig zerstört. Das
Fischerboot Nr . 21 -aus Neuhaven ist gestern abend auf
-der Höhe von Folkestone auf Grund gelaufen. Die -Be¬
mannung ist ertrunken . Man befürchtet, daß noch weitere
Fischerboote zugrunde gegangen sind.

hd . Paris , 7. Oktober. Der „Matin " berichtet, daß
Prinzessin Luise als Psychiater Do. Ballst und Dr.
Motet mit der Untersuchung ihres Geisteszustandes be¬
traut habe.

hd. Paris , 7. Oktober. Prinzessin Luise von Koburg
erklärte , sie werde nicht gestatten, daß vom Prinzen be¬
stellte Arzt«, auch nur als Zeugen an der von den Ärzten
ihrer Wahl vorzunchmenden Untersuchung teilnehmen,
überhaupt sei sie entschlossen, keine einzige ihrer Forde¬
rungen aufzugcben.

hd . Paris , 7. Oktober. Erzherzog Leopold Salvator
ist aus Wien hier eingetroffen. Man glaubt , daß er be¬
auftragt sei, in der Angelegenheit der Prinzessin Luise
eine Verständigung herbeizuführen.

Pest, 6. Oktober. Am Dienstag wollen im ungari¬
schen Reichstag die Abgg. Polonyi und Visontai die An¬
gelegenheit der Prinzessin Luise von Koburg  er¬
örtern und verlangen , daß man die Prinzessin - rls unga¬
rische Staatsbürgerin unter den
Gesetze stelle.

schütz der ungarischen

Letzte Nachrichten.
Dev ruMch -japanische Krieg.

hd . Petersburg , 7. Oktober, Meldungen -aus M u k-
den zufolge dauern die Kämpfe zwischen den beider¬
seitigen Rekognoszierungstruppen ununterbrochen fort.
Die Japaner sollen wegen ihrer leichten Kleidung stark
unter den Nachtfrösten zu.leiden haben. General Stacket-
berg dementiert in der „Nowojc Wremja" das Gerücht,
daß er des Postens als KomM-andeur des 1. Armeekorps
entsetzt-worden sei.

hd . Petersburg , 7. Oktober. Wie man Hier allgemein
glaubt, steht in -der Umgebung von Mulden eine große
Schlacht bevor. Die Russen versuchen, die Japaner an
den Hunstutz zu locken, wo Kuropatkin, da dieser Fluß
-eine günstige Verteidigungsstellung bietet, bedeutende
Streittrafte zusammengezogen- hat. Die Japaner halten
öle Gegend von Sinm -inting besetzt und ziehen dort Mu¬
nition und Lebensmittel zusammen.

hd . Petersburg , 7. Oktober. Die russischen Offensiv-
bewogungen bei Mukben breiten sich immer mehr ans.
General Kuropatkin glaubt an eine bevorstehenöcSchlacht.
Er" hat bedeutende Mengen Munition und Lebensmittel-
vorräte nach einem unbekannten Bestimmungsorte ab¬
gesandt.

wb. Paris , 7. Oktober. Der Petersburger Korre¬
spondent des-„Echo de Paris " gibt folgende Einzelheiten
über die Absetzung des Konteradmirals Fürsten
Uchtomski _wieder: Als Fürst Uchtomski nach
dem Ausfälle vom 10. August ohne er¬
hebliche Verluste und entgegen den ausdrücklichen Be¬
fehlen -des Zaren in den Hafen von Port Arthur zurück¬
kehrte, berief der Kommandant der Festung , Stöffel, ein
Ausnahme-Kriegsgericht ein , das aus den rangältestcn
Marine -Offizieren und den höheren Offizieren der Gar¬
nison der Festung bestand. Das Gericht erklärte den
Admiral für unfähig, das Geschwader noch weiter zu
führen und ernannt - gleichzeitig den Schiffskapitän
Wiren zum 'Konteradmiral und Kommandanten des Ge¬
schwaders. Diese Beschlüsse sind sodann von dem Statt¬
halter Atexejew und von dem Zaren genehmigt worden.

wb . London, 7. Oktober. Das Reutersche Bureau
meldet aus Melbourne vom gestrigen Tage : Der kom¬
mandierende Admiral des australischen Geschwaders habe
den Kreuzer „Pylades ". der augenblicklich an der Ost-
kuste von Queensland liegt, und die Schaluppe „Eadmus".
die sich in Sydney befindet, angewiesen, sich nach der
Torrestraßc zu begeben, wo das Erscheinen zweier
russischer Kriegsschiffe gemeldet wurde . Der „Daily
Mail " zufolge befürchtet man in Australien , daß die
russischen Schiffe auf den Dampfer „Jmperaüvr " es ab¬
gesehen haben/der eine wertvolle Ladung aus Sydney für
Japan an Bord hat.

hd . Petersburg . 7. Oktober. Alle für das zweite
russische Pacific -Ges chwa der in Kronstadt fertig gestellten
Schisse der Ostseeflotte erhielten plötzlich Befehl, sich mit
dem Geschwader in Reval zu vereinigen . sL.-A.)

Konttnental - Telearavl ) en - K » mr,aanie.
Berlin , 7. Oktober. Die „Nat .-Ztg." erklärt djc

Meldung eines venezianischen Blattes , daß der Kais' r
im November in einem italienischen Hafen mit dem
König vön Italien zusammen treffen werde, für phan¬
tastisch, und das EierÄcht, der Kaiser werde im Frühjahr
eine neue Mitlelmcerreise unt-:rnehmen , für eine will¬
kürliche Kombination.

Trier . 7. Oktober . Bei der hiesigen Königlichen Regierung
ist von der Errichtung eines katholischen Lehrer¬
seminars  in Werzig a. d. Saar nichts bekannt.

Wien , 6. Oktober . Erzherzogin Marie Valerie  ist
heute nachmittag auf Schloh Wausee von einem Prinzen ent¬
bunden worden . Das Befinden der Mutter und des Kindes
ist gut.

Zara , 6. Oktober. Gin dalmatinisches Blatt erhob
'kürzlich gegen den Statthalter Bändel den Vorwurf , er
äußerte sich einigen Statthaltereibeamten gegenüber, er
halte nichts vom dalmatinischen Ehrenworte , während er
tatsächlich gesagt hätte: Im Dienste gäbe es kein Ehren¬
wort . Im Zusammenhang mit dieser Angelegenheit gab
heute im dalmatinischen Landtage der Abgeordnete Ein-
gria die Erklärung ab. daß alle Abgeordneten überzeugt
sind, der Statthalter habe durch sein Verhalten das Land
schwer verletzt und sie würden dem Landtag so lange
sernbleiben, wie der Statthalter im Amt sei. Der
Statthalter verließ hierauf unter A'bzugrufen den Saal,
während der Regierungsvertreter im kaiserlichen Auf¬
träge den Landtag für geschlossen erklärte.

Chamber », 7. Oktober . 3 0 0 Bauern  der Ortschaften
Moyans und Chignin haben trotz des Einschreitens der Gen-
darmerie in der Gemeinde St . Andrer die vorgcnommcncn
Kanalisierungsarbeiten z e r st ö r t , durch die sie des Wassersberaubt worden waren.

Melbourne . 6. Oktober . Die öfscntlichc Meinung in Austra-
licn stimmt dem allgemeinen Vorschlag zu einer Ko »,serenz
mit. den Kolonie », den Balsonr gestern in seiner in Edinburgh
gehaltenen Rede gemacht hatte , zu, insofern eö sich um ein« pan-

anglikanische Konferenz handeln würde , die sich im allgemeinen
mit  Angelegenheiten befassen soll, die das Reich betreffen. Man
halt cs hier jedoch für zwecklos, Zollfragen zu besprechen, welche
naturgematz von dem Einflüsse der wechselnden britischen Partci-
s & L- "bhängig sein müssen. In jedem Falle bezweifelt man,
daß die Konferenz irgend ein praktisches Ergebnis - haben könne,
solange nicht die Stellungnahme des britischen Volkes durch die
allgemeinen Wahlen festgestcllt worden ist. „

Devefchenbureau Herold.

_ Berlin , 7. Oktober. In der gestrigen Sitzung der
Stadtvcror 'üneten kam es zu einem ossenen Bruch
zwischen der Stadtverwaltung und den
st-a a tt i che n Behörden,  weil sich diese iwir berich¬
ten kürzlich über den Fall . Die R .) das Recht be-igemeffen

i hätten, die freie Verfügung der Stadtverwaltung über
ihre Schulräume zu VersamMlungszmeckenauszuheben.
Oberbürgermeister Kirschner erklärte , daß der Magistrat
Schritte uniernehmen werde, die sich gegen die Eingriffe
der Schulaufsichtsbehörde in die Selbstverwaltung der
Stadt Berlin richten werden.

Berlin, . 7. Oktober . In der gestrigen Landtags.
Ersatzwahl  in , oberschlesischen Wahlkreise Pletz - Rvbntk
erhielt der deutsche Kandidat , Kreisschulinspektor Resnttzek
skons.) 316, der ZentrnmSkandidat Dr . Stephan 318 Stimmen.
Elfterer ist also gewählt.

Berlin , 7. Oktober . Wie die „Berliner Zeitung " hört , har
der Lehrer Nickel aus Trakehncn , dessen Revision vom Reichs¬
gericht kürzlich verworfen wurde , den Antrag auf Wiederaufnahme
des Verfahrens gestellt.

Wien . 7. Oktober . Gestern ist der bereits angekünüigte
Wechsel i in Marine - Kommando  eingetreten , in¬
dem für den Admiral Freiherrn v. Spann der Vizeadmiral Graf
Montecuccitli als Nachfolger bestimmt ' wurde . - Letzterer hatte
bei den China -Wirren das Kommando des österreichischen Ges
schwabers in Ostasicn inne.

Lemberg, 7. Oktober. Wie hiesige Blätter aus
Petersburg  melden , ist eine aus 500 wohl erprobten
Männern bestehende eigene Hospolizei zum be¬
sonderen Schutz des Zaren  geschaffen worden,
welche znm erstenmal bei der Reise des Zaren nach
Odessa in Funktion trat.

Petersburg , 7. Oktober. Hier zirkulieren Gerüchte,
daß von unbekannten Tätern versucht worden sei, die
Wachen der Pete r-Paut -Festung durch Beimischung von
Arsenik in die Morgensuppe zu vergiften. Es war be¬
absichtigt worden, politische Gefangene aus dem Gefäng¬
nis zu befreien.

Lissabon, 7. Oktober . In hiesigen Militärkreifen ist man
über das Schicksal des Eppedittonskorps  in Süd-
Angola , aus tausend Mann bestehend, sehr beunruhigt . Der
Telegraph im Innern Süd -Angolas ist unterbrochen . Es fehlen
daher nähere Einzelheiten . Alle Hosieste wurden abgesagt.

I .■ wb . Berlin . 7. -Oktober . Das „B . T ." meldet : Der 20-
iährige Buchhalter Ulrich aus der Adalbcrtstraße unter:
schlug  5000 M . und entfloh.

hd . Esten, 7. Oktober . In der vergangenen Nacht
drangen Einbrecher  in dem Ort Kiesfeld in die
Wohnung des Landwirts Orthen . Der aus dem Schlaf
geweckte Hausherr griff zum Revolver, erschoß einen der
Einbrecher und verletzte den anderen schwer. jL.-A.j

wb . Neustadt a . d. Haardt . 7. Oktober . Heute nacht ist inj
der Maschinenfabrik von Reich, Schmitt u . Ko. ein Brand
ausgebrochen . Die mechanische Werkstätte mit einem größeren
Vorräte von fertigen Maschinen wurde von dem Feuer ver¬
nichtet.

hd . Breslau , 7. Oktober . In der Nähe der Station Schön-
Ellguth wurde ein Landfuhrwcrk von einem Eisen¬
bahnzuge ersaßt  und umgestoßen . Die Stellenbesitzers-
fran Anwandt geriet unter die Räder des Zuges und wurde ge¬
tötet , der Kutscher erlitt schwere Verletzungen.

hd . Rom , 7. Oktober . Die Gattin des Profcffors Laurenzi
wurde gestern , als sie am Buffet des Bahnhofes in Neapel stand,
von einem jungen Manne erschossen.  Die Dame brach sofort
tot zusammen . Der Mörder tötete sich daraus selbst durch einen
Schuh in die Brust . Man sagt , Frau Lanrenzi habe ein Ver¬
hältnis mit dem jungen Manne gehabt , das sie lösen wollte.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 6. Oktober. 100 Kilo Hase,
15 M . 40 Pf . bis 15 M . 60 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 4 M . 50 Pf
biS 4 M . 60 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M . 50 Pf . bis 7 M. 80 Pf . An.
gefahren waren 5 Wagen mit Frucht und 8 Wagen mit Stroh unk

1 Heu.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 7. Oktober , mittags I2V2 Uhr . Kredit!
Aktien 21.0, DiSkvnto -Kommandit 183.20, Deutsche Bank 228.80,
Staatsbahn 140.80, Lombarden 18, Laurahütte 258.80, Bochumei
214.10, Gelseukirchener 233.50, Harpencr 219.25. Tendenz : ziem¬
lich fest.

Wiener Börse . 7. Oktober . Österreichische Kredit -Aktien
678.50, Staatsbahn -Akticn 656.50, Lombarden 87.50, Marknoten
117.42. Tendenz : fest.-——- —— -a— a— man»!,M! - -

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg

Voraussichtliche Witterung für Sams¬
tag,  den 8. Oktober 1904:

Zeitweise starkwindig , wechselnde Bewölkung , Temperatur
wenig verändert , stellenweise Regenschauer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche au der Plakattafel des „Tagb-latt"-Hauses, Lang,
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
CaliKa Was ist „ Calisig " ? Ei » wahrer Schatz für

_ r-r -r ^ Cden Haushalt , vielfach schon unter dem Namen
„Cabsornsicher Fe,gcn -syrup " bekannt . Jede sorgsame Mutter he,ßl
„Ealiflg " willkommen da cS ein geradezu ideales Slbsührmittcl
iur Kl>>der ist. ist don prompter und doch milder
Wtrklliiq in allen Fallen von Bcrstovfiing , Magenbejchwerdcn und
Avpclillosigkest. Es nt angenelim im Geschmack und verursacht
k-mcrlct Nebenbeichwerdcn. Ans die Marke „ Califig " ist besonders
W hrerburch allein da« ursprüngliche eckte Oriqinal-
Prodnkt der Calnorma F,g Svnip Co . verbürgt wird. In Apotbeken
käuflich pro lU oftascke M . 2.oO, */» Flasche M . 1.50. Fl i:>7
Bestandteile : Syr Fici Californ . (Speciali Modo calitoroia Fj °>
byrup Co. parat .) <0. Extr . Senn . liquid . 20, Elix . Car yoph. comp. 5.

Die Abettd-Ausgalie Seiten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

iSerantwortlirbkr Redakteur für Politik und ffeuilleton: ® . S -bulte vom » tüM
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : <E. Rötberdn lür die

- Anzeigen und Reklamen: $}. Doroaui : beide in Wiesbaden.
»tun und Perlag der L. Schellend erg sche-. dos Buchdruckerei1» äßicJ&aNa,
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts i 6. Oktober 934
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Rubel , alter Kredit -Rubel -

Zf.
3Va
31/2
3. .
Si/2
31/2
3. .
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3. .
3i/2
31/2
3. .
4
4. .
3-1/2
3. .
3. .
4. .
3'/2
31/2
3

Staatspapiere,
D. R.-Anl. (abg .) Ji 10
. . - . io:
. » — . s<
Pr . c. St.-A. (abg .) . io:

Bad. St.-Anl.
» » (abg .)» » »

Bayr . Abl .-Rente s. I
» E. B. u. A. A. .
* E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Wiirtt . Anl.

» ► (abg .)

.kl . '

101 .

1,m
IV«
IV,
4. .
4. .
4. .
4
2,«.
4
3Vs
3. .
4.
4.
5>/«
5.
3.
4.
41/5
41/5
4
4
4i/a
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
4. .
4. .
1. .
1

4 .
I.
3. .

Oriech . E.-B. stfr .90Pr.
» Anl . von 87 »
» - . 87 (kl .) »

Ital . Rente 1. O. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
> » kleine »
» . > »

Norw . Anl. v. 1892 ul

öst . Goldrente fl. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. I.) S. .
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbalm Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats • Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III ul
Rum. (alt) v . 81- 88 .4

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 .
» » 1894 »
v » 1896 »
» . 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. . 1889 »
> . II . . 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) ul
» » von 1886 »
»’ » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr v. 90 Ji
» cons . > >
» conv . LIt. B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. A
. . (kl.) .
» Eis. Tor »
» St. (Kr .) R». Kr.

103,80

102 .

100 .60

100 .10

62 .80

100 .20
100 .20

89 .75

87 .80
87 .80
87 .76
87 .60
82 .60

82 .70

88 .20

77 .20

87 .60

60 .50

y00 .30
«00 .60

83 .50
88 .10

Jt  2 .16; I Peso — Jt  4 ; 1 Dollar

3. . Karlsruhe von 1886 ul
3. . do. * 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
T‘ft Kassel (abg .) »
*■ • Köln von 1900 »
31/4 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
3i/i do . » 1896 *
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3>fi do . » 1878u . 1883 »
31/2 do . > 1886u. 1888 »
3>,, do . (abg .) J . »
3>A do . ven 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . > 1900 »
31, do . . 1888 » '
31/» do . . 1895 »
3i/» do . . 1898 » !
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3i/a do . »
4. . Pforzheim von 1899 »
31/1 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 .
3i/» do . (abg .) »
3-/1 do . von 1887 »
3i» do . » 1891(abg .) »3i» do . » 1896 >
3>/» do . . 1898 •
3% do . » 1902 »
3% Worms von 1887/89 »
3-/1 do . » 1896 .
4. . do . . 1892 >
4. . WÜrzbursr von 1899 * 1

' Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . l
hrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. lioll . = Ji  1 .70; 1 skand . Krone = J6  1.25; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3 .20;
■Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. --- Jt  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Reiobsbank -Disbonto I

3.
49»
«.
6.
5>/a
5.
41/t
4.
S1/2
5.
5.
5.
3.

Arg .l .O.-A.v. l887Pes.
» » » 1888 u»
. » . . 1897 .

Ghin ,St.-A. » 1895 £
» > A
» » » 1896 £
» > > 1898 A

EgypL unlfic . A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn. I-1V Pes.
» äuß . v.99stf . 408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

82 .50
83 .80

103 .10

88 .60
80 .70

107 .30
101 .70

47.
109 .50
102 .50

29 .60

zu  Prcvinz -u.Städte-An 1.
4
31/2
392
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3,1/2
39?
4.
4.
3.
392
4
31/2
392
392
4
31/2
392
31/2
31/2
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
31-2
392
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XI1- XVI .
do . XIX
do . XVIII »
do . IX. XIu . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) ». S V. 1886 »
» T . 1891 .
» U » 1893 -
. V . 1896 .
. W » 1898 .

Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenheiin »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . > 1895 >
do . » 1893 »

Darmstadt von 1891 *
do . v. 1888». 1894 »
do . . 1879 . 1881 .
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Olessen von 1890 »

do . . 1893 »
do . . 1896 .
do . r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H . »

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891>

do . » 1889*
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 -

69 .60
66 .60
64 .20
86 .
69 .70
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .30
99 .40
99 .30

100 .80
100 .80

98 .30
102 .80

98 .60
98 .60

101 .10
100 .60

98 .40
98 .40
98 .40

101 .40

91 .80
91 .30

90 .75
| ~

101 .20

98 .20

100 .70

98 .30
98 .30
98 .30
98 .30

101 .20

68 .20

104 .10
104.

98 .50
100 .20

99 .10

98.

0. .I 2V2
5 . .
0. .

5.

3i/2
4>/2
41/2
4'/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3.s

l ' .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
fl. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 . »
do . » 1898 > »

Christiania von 1894 •
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . I » I —
do . II/VIII . I —

Stockholm von 1880 A  —
Wien (Gold ) . —
do . (Papier ) fl. II. —
do . von 1898 Kr. Ivo.

St. Buen .-Air . 1892 Pes . * 4 .30
do . fl ! —

83 .40
102 .70
102 .30

Divid.
Vorl .L.
5«
81/2
5. .
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11 ..
4. .
3..
6..

8>/2
6..

61»
81/2
51/2

4
8. .
4. .
51/2
6. .

11 ..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .

9.. j 9. .
71/2 71/2
51/2! 51/2
5.. ! 5. .
4. .14Vio
4
9..
7"i9..1
5. .
7. .
4>/< 51/j
7.. 7. .

61/21 61/2

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichs» , ul
Frankfurter Bank » 900 ,
Badische Bank R. 194 .90
B. f. ind . U. A
Bert . Hdls .-Ant. » iei »80
Berliner Bank . . 39 .26
Breslauer D -Bk. » 117 .70
DarmstädterBk . s.fl. 141 .60
Deutsche Bank A  926 .20

. Eff. u. W. R. 10S .40
» Gen .-Bk. A , „» Ver .-Bk. . 197 .70

Disk.-Oes . . 194 .10
Dresdener Bank » 166.

907 .60
153.
119 .10

Frankf . H.-Bk.
» Hyp . C.-V.

Mitleid . C. B.gstlbk.f.Dtschl.»| —st.-U . B. Kr . 118 .20
Pfalz . Bank A  103 .20

» Hyp .-Bk. » 198.
Pr . B.-C.-B. R. 148 .30
Rhein . Hyp .-Bk. ul 198 .60
Schaffh . Bankver . » i —
Wien . B.V. fl. fl. 141 .90
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .10

» Ver .-Bk. » 161 .40
Banque Ottom . Fr . | —

14. .

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
7. .
3.. 4. .

15. .
13.
7.

12'/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6..

6' /2
61/2
7 . .
4. .
4. .
5. .

26. .

Industrie -Aktien.
247 .25
106 .50Alum. (50% E.) Fr.

I B. Zckf . Wh . fl.

8. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
k..
v..

4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

12%
0. .
0. .

v..

S. Ib!. (40% E.) Ji
do . 3000r »

Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding *

» Duisburg »
* Eiche Kiel •
» Henn . Frkf . *
» » Pr . Akt. »
» Kempff *
» Mainz . A.-B. »
* Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
> Stören , Sp. »
9 Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
* Wcrger , W. »
9 Nie ., Hofbr . *
* Nürnberg »
* Pforzheim •
> Worms Oe. »

Cem. Heidclb . »
» F. Karlst . »
> Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Ji
do . 600r »
Ch . Bl. Sllb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. *
» Fbr . Oldbg . *

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst .
do . Mühlh . »
Chein . Albert »

. Ult . Fk. V. .
El. Acc. Berlin *
. Anl . Köln »
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
» Helios

1/2
4. .
y..
0. .
9..
7. .
1%
9. .
52/3
0. .
3.

25 . .
9. .
71/2

12%
6. .
8. .
0. .
5.
6%

12%
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2.

7%
4. .

10. .

9. .

1%
10 . .
7. .
0.

10. .

7. .
7. .

14. .

4%
0. .
6. .
2. .
9. .

S. .

0. .
15. .

I I

iEl. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef . D.

» Fab . u . Schl.
* Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Sehrt . V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
* n. Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
. Westd . .

Tk . Tb . Rg . abg.
Verl . Deutsche

» Richter
• Kölner
* Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

• Ver . Dresd.

A }ie.

A  100.
» 206.

> 118.

101 .

98.
463 .8
202 .
ISO.» eso.

169 .30
63 .20

» 7 28.
» 216 .26
» 130 .50
» 125.
* 262.
* 60.
n . j 98 .70

*102 .70

118.

’ 93.
* 117.

' 260.
* I 90.

VorUL.  Bergwerks -Aktien.
Bocti. Bb. u. ö.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb,
Esch weil er
Oelscnkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Qbschl . Elsenl.
Riebeck-Mont.
Ostr . Alp . M. 5
Oz. Kfl. t . B. u. B.

7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10. .
10. .
10..
11. .
17. .
4%
0. .
5. .
0. .

12%
7. .
5%

5. .
18

11. .

11. .
10. .

17. .
4%
0. .
4. .

1/2
12%
8%

■A 814 .20
108 .60
309.
955.
S31 .10

* 218 .75
» I —
» 169 .50
K 253 .60
-A 264 .60
* 108 .20

• 100 .50

" 843.
• * I -

Divid . , , _
Vori . l.  Akt .v . Transp . -Anst

tilg.
Köln

113 .60
360.
»67 .50
136.
187.
173 .30
178.
137.
296.
121 .50
110 .60
240.
110 .
100 .
116.
107.

154F0
112 .50

197 .75
112 .
141.
464.
464.
130.
312 .60
162.
259 .90
416 .50
«OO.
961.
116.
232.

74!
997 .40

5% 51/4 Braunschw . Ldi . uliiao.
9% 10. . Ludw . Bexb . f . fl. 232 .50
6Vi 6% Lflbeck-Büch . Jt  180 .75

Marienb . Mlaw. R.
fll/5 6% Pfälz . Maxb . • . fl. 145.4-/3 5. . » Nordb . » 137.
0. . Allg. D. Kleinb . ul 67 .80
7. . 7. . » Lok .-Str . » 1 52 503. . Gas«. Str .-B. » 94.
5. . 5% Südd . Eis.-O . > 130 7041/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 116 .20
a . . fl. . Nordd . Lloyd * 105 .50

do . ult . « 105 .85
6. . 6. V. Ar . u. C«. P . 8. fl. 121.
5. . b. do . St.-A. v. 1894 » 114.
5% Böhm . Nordb . »

>>°K, I«i°j7i Buschtehr . A. »
11. . 11% do . B. »
6% 7. . Lemb . Cz. Jas«. »
53/5 52/s Ö«t.-Ung . St.-B. Fr.
0.. 0.. » Sb. (Lmb .) » 18 .20
VU 43/4 » Nw. Lt . A. ö . fl.
5% 51/« do . Li(. B. 107 .603/4 IV« Raab . Öd . Eb. » 23 .30

4%! 4% Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5.. StuhJw. R. Grz . »
5. . 5.. llng .-Otliz . I. » —
6«/s 6V5 Gotthard Fr.
4% 4% Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 3>/a do . &t.-A. »
0.. 0. . Jr. Oenusssch . « —
3.. 21/- I!. Mittelmb . L«i
b° . fl- . Ii. O«. Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) » 14,7.
P/5 2. . Westsicilianer » 47 .20
5.. 5. . Anatol . E.-B. ul
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr . 108 .70

Zf. pr .-Obl . v . Transp . -A.
Bg.-M. E.-B. L. C . ul
Er .-Ld . E.-B. G . E. 2 .

do . Ern. I (*bg .) »
Homb . E.-B. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do, (conve rt .)

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII >
do . » IX .
«So. »
do . Ser . IV- Vl .
do . > VII >

Cass . Strasscnb . .
D . E.-B.-G. Frkf . S. I .

do . Ser . II .
J . E.-B.-Q . Darr.ul . »
Böhm . Nb . stf . 1. 0 . ul

» Wstb . stf. i. S. 6 . fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. A
do . (kleine)

»ff. in Gold
(kleine)

100 .80
95 .80

101 .90

101 .20
100 .
102 .50

95 .80

100 .30

100 .30
89 .60

101 .60
101 .50

Tafelwaage»
Sou Mk. 8.—01t.
Decinialwaagen,

Gewichte
bidiflft 2595
FranzFlössner

Wellritzllr. fi.

3. Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl
4. do . v. 1887i. Silb. » 101 .80
«. Fr . Jos .-B. i. Silb. »

Gal . K. L. B. stf. i.S. » 100 .10
«. Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 69 .60
4. Kach. 0 . 89 stf. i. S. ö. f . 99 .50
4. do . v. 89 * i. G. j -
4. do . v. 91 » i. G. J —
4. Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö .f . 98 .40
4. do . »tfr . i. Silb. » 99 .50
4. Mähr . Grb . v. 95 Kr 100.
4 öst . Lokb . stf . i. O . J —
fl » Nwb . sf. i. O. v. 74 » 106 .10
3i/i do . » conv . v. 74 62 .90
3% do . » v. 1903 Lit . C. 94 .60
, do . Lit. A. «if. I. S. fl. fl. 107 .60
r do . » B. * » 1107.
s. do . Süd (LoKb.)sf. 1.0 . ul 106 .80
4. do. » 95 .85
J»/K do . Fr 65 .70
m do . v. 1871 Fr . _
r. do . Stsb .73/74 sf.l.O.ul ! —'
fl. do . Br. R. 72sf . i. G . R. 107 .60
4. do . Stsb . 83 sf. i. O . Ji  101 .25
3. do . 1—8 E. sf. I. O. Fr . 89 .80
3 do . v. 1885 stf. i. O. » 87 .96
3. do . 9 Em. stf. i. O. » 88 .903. do . (Eg . N.) sf. 1. 0 . »
1. do . v. 1895 stf. i. G. uS 84 .203. . do . 200er «f. 1. G . »
fl . Prag -Dux . sf. I. Q. » 105 .60
3. . do . v. 96 stfr . i. O. * 83.
S. . R. öd . Eb . stf. I. G. . 77 .60
3. . do . v. 91 stf. i. O . » ! 73 .75
3. . do . v. 97 stf. I. G . • 73 .75
«. . Rudolfb . stf. !. S. fl. fl. 100 .50
4. . . Salzkg . stf . I. O . ul 101 .60
4. . do . 400er stf . i. O . »
6. . Ung . Gal »f. I. S. fl. fl. no .lO
r .« Ital . stg . 2500er Le
r .« do . 50Öer »
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
r .« Liv . C., D. u. D./2 » ! 75 . 10
4. . Sardin . Sek. » 102 .60
4. . do . (500er) . 102 .50
4. . Slcilian . v. 69 Or . » 102 .2C
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . 9 103 .10
4. . do . kleine » 103 .10
r .« Süd .-Ital . A H. . 72,30
4. . Toscan . Central » 117 .10
r . . Westsizllian . v. 79 Fr. 105.
r . . do. v. 80 Le 104 .50
4-/» Iwang . Dombr . A ,
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g. »4. . Kursk . Kiew. E. ß . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 .
4. . » von 98 stfr . » 93 . .
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 93 .30
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk » 93.
4. . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .90
4. . Wladikawk . gar . » 93 .30
4. . do . v. 95 » 94.
«. . do . v 97 > 94.

do . v. 98 > 84.
fl. . Anat . E.-B.-O. I. O . ul 104.
fl. . » » Ser . II » 102 .70
8. . 9 » 408er »
X. P . E.-B. v. 862000er » 76 .75
X. do . 400er » 76 .76
ws do . v. 89 I. Rg . »
«V» do . v. 89 400er » 97 .75

do . v. 89 II . Rg. » 56 .50s . . Salonik -Mon. i. O . » 83 .903. do . 404er »

Zf. Bodenkredit - Pf &adbr.

4 . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
SV» » » » 98 .80
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4 . 101 .10
SV» 98 .30
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 108 .70
3i/» . . . . . 98 .60
4. . Berl . Hypb . abg . 50% » 99 .80
3>» do . > 80% » 93 .80
3Va D. Gr .-Cr . III u . IV » 101 .40
3i/a do . Ser . V » 90 .50
4. . do . VI 101.
4. . do. IX 101 .60
3i» do . VIII » 06 .50
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 .80
3«» 95 .50
«. . Ela. B. u . C.-C.-O. » loi.
SV» » Com.-Obi . » 10O.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4 . do . XVIII . 101 .20
3>» do . XU u. XIII » 87 .50
5>» do . XV » 97 .50
3>» do . XIX 90.
3i» do . Komm.-Odile . I» 90 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
4. . «Jo. 15—19, 21—26 . loo .io
4. . do . 27. 37, 39 u. 42 . 100 .40
4 . . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4L. do . S. 35. 36 u. 38 » 100 .1 o4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 60
3>» do . S. 28,30 , 32, 33 » 9720
3i» do . Serie 29 97 20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 994 . do . N.-P. . 9 <* lO
4. . H . H.-B. S. 141-250 .
4 . do . 251-340 »
4. . do . 401-420 »
3-» do . 1-45 (abg .) »
3>» do . 40-190 »
3V» do . 301-310 »
4. . Mein . Hyp .-B. S. II • I oc rjQ4. . do . Scr . VI »
4. . do . S. VII unk . 1906»
4. . do . S.VIIIunk . 1911.
3J1 do . (abg .) >
SV» do . unk . b . 1905 » 96 ? S

4.
4.
3i/a
4. .
4. .
31/1
3>»
31/a
31/a
3' /a
31/2
3.
4.
3i*
4.
4.
3*ft
31/1
3.
fl. .
4i/i

«. .
3V*
31/1
4. .
4. .
3>/l
3Vi
4. .
4. .
4. .
3i/i
3>/i
4V,
4. .
3»/i
31/i

4
Vfik
SS
4. .
4. .
4. .
31«
SVi
4.
3>A
4.
4. .
4. .
4
3>/i
3‘A
4. .
4. .
3>A
4. .
Sbi
31/a
4. .
3>/i
31/a
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3'.i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2. .
4.

M. B. C. A. (i. Gr .) II jt  100 .50
do . Ser . III
do . unk . b . 1406

Nass . Ldsb . Lit. Q.
do . R.

£.G. H. K.L.
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . fApr .-Okt .)do. x an--Juli)
do . rApr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

» IV
» XVII
» XVIII
» XX

100 .50
90.

102 .20
103 .40

87 .70
97 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .
91.

101 .
98 .30

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C . A. G . v.90 .
do . von 1899 »

' 86,39,94 »
» 1896 »
» 1901 »

_ * 1903 »
Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1387u. 1891 »
do . » 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80°/° abg . . , 00 .so
do . a. 80% abg . - 04 .20
do . » | __
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -O » 09 .80
95 .30

2 102 .50
L 100.

93 . 50
_ . 99 .70
>» 103.

100 .60

100 .70
101 .80
100 .

95.
101 .10
102 .30

95 .30
95 .2 j

102 .70
103 20
104.

99.
99.

Pfdb .-B.Hyp .P.

9 » Kom .-Obl
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

„-ik . b. . .
do . Ser . 69-82
do . Communa ! »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II >

. V .
. VI .
. III .
. IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 •

Wfirtt . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 >

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »

(at.-Bk. stf. Le

do.
do.
do.
do.

Ital. Nat.-

AHg. Im. v. 1899 >
Norw . Hp .-B. v.1887 .4
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

06 .70
98.101.10
98 .10

101 .101.20
101 .70102.10

1 96.
I 97.
100 .50
102 .50

99.
100 .50

99 .30
99 .80

100 .76
99.
99.

94 .30
96 .40
99.

99 .40

97 . 60

93.

zt . Amerik . Eiseub .- BoaJ *.
4" .
4'/a*
41/2*
6*.
3*.
5* .
4* .
3>/a*
5. .fl. .
4* .

4>,i*
4* .
5* .
6*.
3* .
flt.
5* .
4i/i*
5 ".
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5
4>/a*
5
fl* .
fl* .
fl* .
5* .
5° .

tfrunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Qar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isi . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg,
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . 1 Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G.

102 .
101 .

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div . j —
fl* . 8t. Louis Wich , n. W. _
4* . Union Pacific I Mlg. —
5* . Wesk^N .-V. u. P. I M ills.
♦* . » Oen . M. Bds. u . C . 95 .80

» (Income -ßds .) | _
• Kanftal <n1 Zimin Ooli.
f'Nur Kmltal bi Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank k. industr . Untn . JC

> Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. *
» Farbwerke Höchst »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4%
4. .
4.
4%
4. .
4%
4%
41/2
4%
5. .
4. .
3%
4%
4. .
4%
4. .
4. .
41/2
4%
4%
4.
4»/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4%
4.
4.
31/2
4%
4%
3»/r
4. .
4. .
4
4.
4'/2
4. .
4. .
31/2

100 .
101 .20

IO 5 .6 O
101 .
101 .30
102 .
100 .
105 .50
104 .50
106 .20

Ind . Mannheim » 102.
Dortmunder Union * I “*
Esb .-B. Frankfurt a . M. » 100.

do . » ST.
Eisenbahn -Renten -Bk. » 101 .70

do . > 100.
El. Allg. G .-Ob . S. 4 . 104.

do . Serie I III » 101.
Bk. f. eleklr .Unt .Zii. ich * 101.
Ei.G . f. elektr . U. Berlin » 102 .80
de . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do.
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. »8öhnb.Mühle»sterr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u. W. .
Zool . O . Frkf . a. M. *

78 .50
76 .50

10O.
103 .60
102 .

94.
102 .60
102 .20

105.

96 .50
82 .50
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .50

95 .20
97 .50

101 .10
101 . 50

108 .30

ZL Verz . Loose. In Pro,-
4. . Bad. Pr .-Anl. R 144 .80
4. . Bayr . Pr .-Anl. R 169.
5. . Donau -Reg. ö . fl. 140.
3Va Goth . Pr . I. R.
3% » » II. —
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. —
3% Köln-Minden R. 135 .50
3»/a Lübeck von 1863 R. - .
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 51 90
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 137 .50
«Vs Np. ab . unab . 80 G. Le
3>/s Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 155 .60
3. . Oldenburg R. 127 . 90
5. . Russ. v. 1864.1 Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a Kr. »
2*/2 Rd.-Gr .-5t . I. A.-S. fl. 109 .50
2% do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mit.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZL Unverz . Loose , p .st .i . ui
__ Ansb .-Onzh . fl. 7 72.
— Augsburger fl. 7 33 .50
— Braunschweiger R. 20 152.

FinJandiscli . R. 19 87.
Freiburger Fr . 15 37 .20
Genua Le 150
Mailänder Le 45 62.

do . » 10
Meininger s. fl. 7 35 .30
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 448.

do. v. 1858ö . fl. ISO 410.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 356.

— Venetianer Le 30 34 .50

Geldsorten. Brief. | Geld.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St.
20 do . halbe »
Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOGFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .39 1 20 .3
16 .22 , 16 .1

4 .19 % 4 .183

2300 2790
2804 j —
80 .80 7 s .S

4 .181

4 .171
- , 81.- 20 .381

81 . 10 81.
- 169.
- j 81 .2

85 .20 85 .1i
- I 81.

Wechsel.
Kmsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Nerv.York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Er. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . .Kr. 100
«io. . . . . . . . . Kr. m. S.

Kurz - Sicht.
16 9.

81.
81 .03

30 . 385

81,05
80 .95

in Mark.
2-/« —i Monate.

85 .10

3 »/,
3%
5%
3°/a
5%

3°/«
4 a/o

5Va°/»

31/2»/«

Wer Apfelmost
20 Pf . p. Flasche ohne Glas 20 Pf.

I * . JSiBflers,
Michelsberg » 2. 2395

taMarger Modeln
(Daber'sche),

treffen in vorzüglicher Qualität für mich ein.
Preisen gerne zn Diensten.

Mit Prvben und

Alexi,
Michelsl/erg 9 . x Telephon 052.

„Zlllll BÖmercaM", , ©iiüraljiulmttcv' F Rnttei * tinh h SUrh r»
43 Adlcrstr.,s,e 43.

Tätlich frischen selbsts,ekeltetteu Apfelmost»
( . KolilxiHdt.

lV -Psfl .-Colli 6 M .,
zur Piobc ö Pfo.

Butler » »d Ö Vid . Houiki o M . Vcrsandt » -ruSwtiTi. iieb , Tlttste vi« Breslau 77. F77
Metnfioschen, souvere, billig zu vertaiEcn

Emserstrahe 19. PurL tinkü.

Wedrichstratze 5V,
Parterre, Ecke Dchwalbachcrstrastc, b findet

siäi jetzt meinU»renaesch«tft.
Wilhelm Me ^enbring,

Uhrmacher,
Friedrichstr. 50, P », Frieorichstr. 50, P .,
_via -k -vix der Iufonterit -Kaserne.

Iciii Haiisdefitzer!'
sollte veriönnien, feine leerst/benden ober gekündigten
Woimunoeii, Villen, Gkschösirloko!- ». s. w. iu dem
WoimiinaSiiaitiwcifl der Haus- und (Äriindbefitzer-
VereinS auzumcloei,. Verlaq des LvolnningS»
Anzcigerö und der WalinimgSlisten . Verkauf
von BcrmietunaSplataten , Mietverträgen,

Hunsordiniinikii ii. s. w.
Geschäftsstelle: Deiaspecstraste 1.
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Fons

Familien-
Gesundheits-Seife.

Preis per Stück 25 Pf.
Bei Abnahme von6 Stück 20 Pf.
Trotz des fabelhaft billigen Preises

dieser Seife, ist dieselbe aus dem aller¬
besten Kernstoff angefertigt, ohne Zu¬
satz von Kartoffelmehl und dem für
die Kaut so schädlichen Wasserglas,
■womit die meisten billigen Seifen ver¬
mengt sind.

Solche Seifen machen die Haut
trocken und spröde und sind dabei
verhältnismässig teuer, denn sie ver¬
waschen sich 3mal so schnell als ein
Stück der neuen

Familien-Gesundlieits-Seife.
Diese ist garantirt rein, äusserst

sparsam im Verbrauch, gut schäumend
und reinigend, gross in der Form, an¬
genehm im Geruch, neutral , mild und
wohltuend für Haut und Teint.

Man mache einen Versuch mit dieser
Seite und bilde sich dann selbst ein
Urteil. 2549

Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener,
Kranzplatz 1 und Wilhelmstr. 42.

Zum Umzuge
VorHanggallerienhon 48 Pf . an,
Porti -erenftangrn „ 225 „ „

Holzrosettktt, Zngquasten u. s. w. in reicher
Altswahl billigst.

Süd -KausHaus,
Moritzstr. 15. Telephon 714.

Mofcln für den linierktef:
Magrium bonum, gelbe Englische, Haiger,

sowie Mäuschen
lade von Mittwoch an jede Woche einige Waggon aus und empfehle dieselben meiner werlhen Kund¬
schaft. sowie Reflectanien ihren Bedarf baldigst$n decken, da nach den Eriiteanssichtcn, sowie vorliegenden
Berichten die Preise in aller Kurze bedeutend steigen. Bestellungen erbittet ‘ 2719

€ 3s$fI Kirchner,
Wellritzstraße 27, <$<f« Hellmundstratze. — Telephon 2165.

J
welche an den unter Leitung des
Königl. Hofopernsängers HerrnRuli 'eni stehenden

Chor - Stunden
des

Wiesbadener
Conservatoriums

(Director Micliael i ». Eheinstr.54)
theilnehmen wollen, können als
Hospitanten in den Chor eintreten.
Anmeldungen werden im I8iire »n
des Conservatoriums entgegen¬
genommen. 2391

Die besten Winter-Kartoffeln
Irr Magnnm honiim

per Ctr. Mk. 8.5V frei§>an8 liefert(Q ItnrllAI*
Telefon 2558. «ismarckrina 87.

Lrnle

Uaffee
einkellern, verlangen

Proben

Stets frisch
gerösteter

das Pfund zu Mk. 1 . - , 1 . 2V , 1 . 4V , 1 . 6V , 1 . 8V und 2 . - ,
feinsten Cehlon-Perl Pfund Mk. 2.—, acht arabischer Mocca Pfund Mk. 1.80

um Mkl-MAIM<3aSl .3Q,1.50,1.70
sowie alle Sorten Rohkaffee daS Pfund von 80 Pf. bis Mk. 1.60 empfiehlt 2564

J . C. Keiper , Tclcphon 114,
Kaffee- «. Delieateffcn-Handluug.

BockL Co.,
Henry Clay,
[jpmann,
Partagas,
Sol

Flor de Inclan,
VillaryVillar,
A.Marias,
Capitana,
Rosa Aromatica

52  MlhWsse 52.
Lamenschneivcret. Costüme, Kleioer,

Acuderungen, mod. n. billig. Hellimindstr. 49, 2 I.

und andere prima Harken
in hellen Farben frisch

eingetroffen. 2760

L. A. Mascke,
Wilhelmstrasse 28/80

(Park -Hotel -Bristol).

Bruch - * per Stück4 und5 Pf.
Fleck - p.St .2Pf .. 7St .1VPf.
Aufschlag- per Schoppen 4V Pf.
empfiehltJ . Hornung : & Co .. Häfnergasse 8.

Sorthnentshans SittlOtl JVfoyGf,
Langgpass © 14 — Weilrifzstrasse * Ecke Heilmundstrasse.

Extra billiges Angebot!
soweit Morraf reicht.

Ein Posten Damen -Handschuhe Ringwood,
haltbare Qualität . Paar Pf-

Ein Posten Damen -Handschuhe Homespun,
gute Trikotware . . . . Paar I®«» Pf-

Ein Posten Herren -Normal -Hemden , „s
sehr haltbar , richtige Grösse . . , Stück

Ein Posten Herren -Normal -Beinkleider , ao
gute Vigogne-Qualität . . . Paar

Ein Posten Corsetts , gute Vrell-Qualität . . . . Stück l «,®5

«»
Ein Posten farbiger Hausschürzen , extra weit Stück NS Pf.
Ein Posten Damen -Rlousen , modern gearbeitet . Stück 1.
Ein Posten Damen -ÜJnterröcke,

richtig weit, reich mit Tresse garniert . .
Ein Posten Damen -Anstandsröcke,

Yelour in rosa, rot, grau.
Ein Posten Damen -Regenschirme

mit Naturgriff , haltbare Qualität , . . . . . . Stück l. 95
Ein Posten Wachstuche , 85 em breit, la Qualität, Dieter 8S Pf

. Stück S . '*5

. Stück N8 Pf-

Als ganz besonders preiswert empfehle:
. Meter Pf-

Ein Posten Liberty -Bänder,
11 cm breit , alle modernen Farben . . .

Ein Posten reinseidener Ombre -Bänder , o»
sehr modern . Meter i .»

Ein Posten Oainen - OSace - lf andschuhe
Serie I II III IV

NS »s

86V Joekejr ®* Teiler *® sind Schildmliizen
liube unter Preis eingekauft

und kommen diese zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.

Keine Musstelinng ist eröffnet nnd bittem gef). Besichtigung.
28161
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CoburgerÄ. H. L. C.
Wiesbaden.

Morgen Samstag:

Kneipe
bei Potlis , Langgasse. FB92

Turn-Verein.
Samstag , den 8. Oktober,

abends 8 '/- Uhr. im Vercinr-
lokal, Hellmundstraße 25:

Wschie^jeier
itttm  Militär cinbcrufencn»Itraueder « Um recht gnblrefdhc« Erscheinen

6l”eirp o- *> . Der Vorstand.

„Brindisi“
(italienischer Rothwein ),

(jnalitätsweinI. Rang es,
per Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pfg.

ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing ),

Colonialwaaren -, Delicatessen -,
Weinhandlung,

2  Ooldgasse — Goldgasse 2.
Ferner zu haben bei:

F. W. Bernhardt , Oranienstr . 60.
Carl Ernst , Steingasse 17.
Carl Enders , Oranienstrasse 4.
Ph . Bilge, Bleichstrasse 21.
W. Kohl, Seerobenstrasse 19.
Kölner Consum, Wellritzstrasse 42.
Heinr . Kramb , Westendstrasse 24.
Ph . Krauss , Albrechtstrasse 36.
Anna Kupka, Herderstrasse 6.
Olga Lehmann , Jahnstrasse 2.
Georg Lind, Walramstrasse 6.
Georg Stark , Röderstrasse.
W. stuckert , Saalgasse 24.
W. Weiand, Hirschgraben 18.

In Sfosbach;
R. Wackenreuter , Ecke Feld - und

Weihergasse.
In Biebrich;

Kölner Consum, Rathausstrasse 8.
In Stotzh eim:

Aug. Wilhelm, Reugasse 24. 2702

ünir itnt. Üaroitrh
vcr Psnna 25 Pf . 2766

“* *" „ « Becker,
STelefon 2558.  Bismarckring 37.

No. 470.

Zeiüen- unü Jftodewaretthatsi

J . Hirsch Söhne,
l <aiiggasse 4L *

Wir bringen in dieser Saison:

Die anerkannt grösste Ans wähl in

Sammt-Neuheiten für Blousen und Kleider.
Eine noch nie dagewesene Auswahl in

abgepassten Tüll-,Payette- u. Chiffon-Roben
vom billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine noch nie dagewesene Auswahl in

Marabout-,Strauss-,Hahnen-u.Chiffonboas
zu den anerkannt billigsten Preisen.

Täglich Eingang tou Neuheiten in MllOm , SpitZCü , SdlleleM CtC.

2732

Geschäfts-Verlegung.
• » ‘ .'.KWiSt ÄÄ 'ÄT . MA - mu

Mauritiusstrahe3,
neben  dem Walhalla -Theater.. . ... . . . ^ I „ . " ' " '" ‘i' ie mauern , gen . i.eiirKrarie.

bittömi e5 Ifl«ifbtrf 1L8hf nUl e " ,ir. "' hiiufeiltn, daß ich eine Svezial -Abtetlung in Trauer . » » « " » oteu -0rci . rn . er . « » ... en , i. « r,OUlOCTCl etllflmcptct höbe. und fatlltf tffc Oft« areh« .. f ^ _ I Eintrift 1Af?nrTO?t - Penonnnt«

B eethoven- — ,Konservatorium
Frlcdriclistr . 48 . Dir. II . G. Gerhard.

Kurse für

Klavier, Violine, Cello, Gesang, Theorie.
Bewährte neadem. geh . Lehrkräfte

Prima feinste
Preiselbeeren,

Fruchtmarmelade und Pflaumenmus , sowie
Nie. Gelees und Marmeladen

empstehlt „ 7. , ,„ yei>  DJaspeestraße8
(früher Schiilerplaiz)._

It
Morgen Samstag von Morgens an Speoialität:

Kuttelfleck
auch Ausser dem Hause.

IVLein

Mosel-Cognac
ärztlich empfohlen

in I » »er -Flaschen k Mk . 3 .— und
Jlk . 3 .SO

wird Sie durch seine Milde und feines
Aroma überraschen.

Unentbehrlich
für Itcconvnlescenten!

Modicinal-Drogerie

Mauritiusstrass © 3
(neben Walhalla ).

binderei rinarriwfJ U .l .». Ir, * • "■‘‘»‘ueufn, vag Ich eine Sveztal -Abttilung in Trauer«
^ndeî ldi für daŝ mi? ^ . 5 e,!,c  aroßc Auswahl von Kränzenu. s. w. vorrätici.
bechrcu zu wollen. 6 *̂ er  geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mich auch ferner güligst

Hochachtend

^eidhöfer , Blumenhandlung,
Manritiusstraße 3, neben dem Walhalla-Theater.

_ _ _ PT Telefon 730. "W

I Grosse Strassburger Lotterie
loseälMk .|rKÄi ?«"* .

Ziehung bereits am 12. November 1904.1200 39000
HauptgewinnM. lOOOO
w «. .. Ij03e «wpllehlt : General-Debit F77
J . « tllrmer , Strassburgi .E.,Langstr . 107. ^ Wiesbaden:
U Cassel. M. Cassel. J . Stassen, IT. Gies, M, Grünberg

Eintritt jederzeit. — Prospeele gratis.

Wollene Bettdecken
8 Marli bis 16 Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

I &  F . 8uth , Wiesbaden,
Uclu ( pccstra *se , Ecke Museumstr.

Ins1.iiesMtitcr Unrltctt-u.(BlDs-iciiiißiiüfls-InRifutiscuw.,.8,5, mYh.Hornstadtr-,-»»-»».-.
empfiehlt sich zum

Reinigen vo » Parkettböden , Abspäncn,
Wachsen, Frottiren

nach bester bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Ausführung
durch tüchtige Fachleute . 2638

Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.Th. Komstadt, SAuld-AMO 59. ,
In unübertroffener Auswahl sind *ein&etroffen:

Jagd-Westen
für Herren und Knaben,

Metzgerwesten,Arbeitswämse
gute dauerhafte Qualitäten,

alle Größen, alle Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9 13 . - VS

Strumpfwaren- und Trikotagenhau ». 2028

Eine Wohltbatf.
beleibte Herren,
i. Kegler, Heiter,
Turner, liad-
Iah rer etc. etc.

^ Freiheit des
Ff Rückgrates,
?, frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

l»ei | .»eine
. Hosenträger

ist der Beste dür Weit * '»tstetsvomithig

, UI. Beist *,
2 .\ cugassc 2, nn der Fricdriciistrasse.

12. Ellenliogengnsso i2.
Telephon a n.

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
'/ >Fl. FI.

Cognac 1 Stern . . . 1 . 50 - .. 85.
< " * “ » f 2 Stern . . . 3 .— 1.10 .
Cognac 3 Stern . . . 3 . 50 1 . 85.
Cognac vieux 3 Stern 8 _ 1 .60.
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Rotll Ncllf.,
4 Grosse Bnrgstrasse 4.

Telefon 297. 1838

Die Obst-AusstellungH
und der Verkauf der ganzen Ernte vo» Kloster« larentlial undÄÄA ,Seta*,.T;u»"s*r'S?,V •*'ÄSS^vsrtyscyafts- unb Tasel-Aepfel»ubmigsten Preis««.
Sedanstr. 3. W . Holimaim « Telephon 564.

Nicht zu übersehen
electrische»tnux,
Uhren und Goldwaaren liefert x„t und billigst
Friedrlclistrasse 50 ,

Ecke Schwnlbacheistrasse, Part.

WiBh . PiesesiSbg ' ijsg,
Uhrmacher. 2069

Decke» Sic Ihren Bedarf
ftollltiifiillccu. -Mt«,
fiolllcnlifffcl ti. Stodiciftn

Eisciihmidlmig Wcllritzstr. 24.
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SS. Jahrgang.

Freibank.
Samstag morgens8 Uhr ab, minderw. Fleisch

zweier Ochsen zu 45 Pf., einer Kub zu 40 Pf.,
dreier Schweine(Magerfl. 45 Pf., Speck 40Pf),
°/* Kuhfleisch, gekocht, (25 Pf?. Wiederverkäufcrn
(Fleischhäiidl.. Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u.
Kostgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch ver»
boten. Städt . Schtachthof-Verwaltung.

Altrl-KkftmM GMliriM
Samstag Abend von 6 Uhr ab:

fjas im Topf. ArtöffelkWe,
_auch anster dem Hanic. _

Di © heilig -e Eliiabeth
von F . Liszt.

Morgen Samstag 5 ' /« IJhr : Probe für die Damen in der Ober
realschale , ©ranfenstrasse . Sonntag Tormittag IO 1/*Uhr : Probe
für die Herren Friedrichstrasse 27 , Hof , Parterre . — Damen unc
Herren , welche sich bei der Aufführung obengenannten Werkes freundlicht
betheiligen wollen, werden um ihr Erscheinen gebeten . 2830
_ ___ _ __ Franz Mannstaedt.

empfiehlt
Tel. 2612.

In mir la
erdefleisch
W. Dreste,

18 Hochstätte 18.

Besonders rausgeivülilte munter«
ffHltige Weine , wegen ihrer
|?uten .labrjrnnee » n ^ enelim
mundende und für ihre Prpi »I« !roo
ganz besonders lir » rii « e e .nnlitäten.
wie sie nicht überall iin Handel gleich gutgeboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheimer Fl . 50 Pf., bei mehr 46 Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 ,
Laubenheimer . FI. 60 Pf.,bei mehr 55 „Geisenheimer

Schröderberg . „ 70 „ „ „ 65 „
Graacher . . . „ 70 „ „ „ 65 „
Ingelbeimer rot „ 70 „ „ , 6j,

(eigene Kelterung).
Hnttenh. Boxberg Fl .80 „ „ „ 75 .
Mittelbeim.Edel¬

mann . . . „ 80 „ _ „ 75 „
(Kreszenz des Pfarrguts).

Zeltinger . . . Fl.80 Pf.,bei „ 75 ,
ErbacherRieslintr „ 90 „ „ „ 85 „ ,

(eigenes Wachstum).
dosephshöfer. . Fl. 100Pf., „ „ 95 „
Ostrieher Eisei . . 100 „ „ „ 90 „

. (Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer Fl. 100 Pf.,bei mehr90 „
Erbach. Hühner¬

berg _ . . . „ 125 „ „ „ 115 ,
(eigenes Wachstum).

Assmannshäuser Fl. 120 Pf., „ „ 110 „
Seharzberg.Ausl. 125 „ „ „ 116 „
Ostrich.Poosberg „ 180 , „ „ 120 „

(Kreszenz Baron von Küusberir).
Büdesheimer. . Fl . 140Pf.,beimehr 125„

Lage Hohlweg.
Brauneberger

Auslese . . . F1.140 „ „ „ 130 „
AsEmannshäuser „ 150 „ „ „ 140 „

(Köniel. Homaine, Fass No.51).
BerncasteierAn«l. F].1P0Pf„beimehr1ö0„
FrdenerTreppeh . „ 180 „ „ „ 170 „Irarnacher

Schlossbevg . „ 225 „ „ „ 210 „
Maximin Grünliänser

Herrenberg . Fl. 260 „ „ „ 230 „
Die Weine in mittlerer und höherer

Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, König!. Domäne).
1899. Erbpcher Honigberg . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg Fi . 1.80 Mk.
(Fass No. 7, Kreszenz Graf Schön¬
born).

» Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk
(Fass No. 73, Königl. Domäne).

1897. Büdesheim.Sohlofsberg Fl. 1.90 Mk.
(Fass No. 38, Königl. Domäne).

1899. Steinberger . . . . Fl . 2.— Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1893. Marcobrunner Fl. 3.— Mk.
ausgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Bordeaux - und lildweine
laut Spezial-Liste.

Sämtl. **ecte  und Cliampagner
liefere ich als bedeutender 4 «»-
Melime r der ersten l 'nlirl !<en zu
besonderen Vorzugspreisen. 2244

Wilh. Heinr. Birck,
®<cke Adelheid - und Oraniemtr.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse 14,
sowie östrioh i. Rheingau.

3ur Stadt Schwalbach,
chwalbachcrstr. 85.

Heute Samstag:
Metzels,wpe.

Kaufmännischer Verein Mainz.
Unter dem Protektorate der Großy. Handelskammer.

Vortrags -Programm 1804/05.
1904 t

13. Oktober: Herr Professor Br . Jacob Hlov, r -Mainzr „Wilhelm Jordan, ein deutscher Denkerund Dichter' .
20. Oktober: Herr Br . Alb . Pohlmeyer,2 ^ 11« : . Freiherr von Stein lind die Wiedergeburt

unserer deutschen Vaterlandes".
27. Oktober. * Herr Br . J». Blrachberx -Berlin : '. Beethoven bi« zur Vollendung der Fidelio

(mit Proben am Klavier).
10^ vewber. * Herr Rezitator fieor - Prltzaci .ler -DreSden : „Moderner Dichterabend".
10. November. Herr Br . Theo 8ommerl « d -Halle : .Der deutsche Kaufmann und die deutscheGeschichte.
17. November. Herr Leo «lricheeu -BreSlaur „Nn der Grenze de» Ueberstnnlichen".
23. und 24 November. * Herr PhysikerB . P »ts .Berliu : Zwei Exverimentalvorträge: „Neue Fort-
q ni '“ *[** * ’S 5er  Elektrotechnik " . „Die Entwickelung unserer Sprechmaschinen " .
». Lezember. Herr Br . Ludwig » ulda -Berlin : . Eigene Dichtungen, Ernstes und Heiteres".
. „ 1905:
c>. Zannar. Herr Generalmajor von Itloeiieu -Wicsbadenr „Die Iden des März im LebenBismarcks.

12. Jai n̂an^ Ĥ r R̂echtSanwalt Br . « r !e »er »Mainzr „Aberglaube, Magie und Hypnose in der
19. Jannnr. » Herr Königl. Bayr. Hofschauspieler Mai Bofpau .-r -Münchenr . Heimatkunst".

(Rezitatwneii in bäurischer, ästerr. »nd anderen Mundartenf.
~ JBr* JKdm* Tl *- WaKev . 3,nndc $ rf «5cu: i,Der Krieg in Ostasicn".
9. Februar. Herr Pros. Br . O. I« Indermapu -Heidelberg: „Die wirtschaftlichen Krisen und

»Vre Ursachen". (Hierzu 800 Tabellen!
16. Februar.^ Herr Oberstleutnantz. D. Paul Pochliammer -Berlinr „Dante und seine

16‘ ^ Thema"^ NeichStagSabgeordneter Br . Becher -Offenbacha. M. r .Ein modern-medizinisches
23. März. Herr Schriftsteller Br . Br, .po MVllle.B«rlinr „Die Weltanschauung in Goethes Faust"
„„ h.n n-if * ? °/Erageb-gmnen abend« 8'/, Ubr und finden alle im Konzerthanse der Liedertafel statt,an den mit * bcz-ichnele» Tagen im grauen Saale.

Unsere Mitgliedskarteberechtigt zum Eintritt für den Inhaber.
Besondere Damenkarten lassen wir unseren Mitgliedern rechtzeitig zugehen.

itijffff, ®‘LtßlI,$ erab,e '' nen  3nbre«6eitrag von 12 D/k. zahlen, baden mallen Vorträgenireie» Eintritt tur ihre Person und erhallen annerdem eine Damenkarte unentgeltlich
unserer ^ richten Mk. 4.- Jahresbeitrag und ihre Karte berechtigt ebenfalls zum Besucheunjcrcr «ornrop ^ p oq
, . , . Einzelkarten werden zum Preise von Mk. 1.- für jeden Vortrag an der Kasse' der Lieder
fatfl n|1-‘1cn;,tlt!'-_ _ _ _ _ Der Vorstand.

Hegen-Mäntel
und Pelerinen,

bestes engl . Fabrikat , für Herren und Dameau
von Alk . - .— an,

ßumuisehnlte,
beste Qualitäten , zu billigsten Preisen.

P . A.  81088,
2832

Tannuutraue 2.

Bozener
Edel-Maronen

per 1/i Ko. 20 Pf.

Wilh.Heinr.Birck,
Adelheidstrasse 41.

Telephon 216.
28311

fSf~  Frisch gepflückte süsse Zwetschen
Pfd. 5 Pf. Gnstav-Adolfstraße 10, 3._

Haarzöpfe, große Auswahl.
Erepprollen von 5V Pf . an.

H nüvi-vff, Damen-u. Herren-Friseur.. 21,1 », Goldaasse 18, Ecke Lanaa.
§»1» ^ OOO auf gute 2. Hypothek•ivtv . - tl . ' MFv (Hausgrundft. in centr.

Lage) bald, von gut situirtem Geschäftsmann ges.
Offertenu. H. 344 an b, Tagbl.-Verlag erb.

7 Hilft rtW £ werden auf 1 Jabr gegen
ÄWBV w $ &♦ Sicherheitu. hohe Zinsen

für ein rentables Unternehmen gesucht. Off.
unter T . 3 »» an den Taabl.-Verlag.

Geschäfts -Eröffnung.
Ecke Blücherplatz und YorkUnter Heutigem eröffne ich hier

Strasse eine

Brot- und Feinbackerei,
verbnnden mit Konditorei.

Indem ich dies zur gefälligen Kenntnisnahme meiner werten Nachbarschaft
Freunden und Gönnern bringe , bitte ich gleichzeitig höflichst, mich in meinem
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und sichere gute und aufmerksame
Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

_ Carl Diehl.
Heu eröffnet! Heu eröffnet!

Stuck- Nil Sckirmslibrck

Wilhelm Henker,
_? Langgassc 3.

Schirm ii.SWMsWc cigcucrFMkalionzi,hilljgstc,i Preisen.
Ueberziehen und Reparaturen billig  in gewünschter Zeit.

Motel  Weins , BaÄfc
Wefn~ftestaurat!f.

W ** R « icl »halt 'ge SpehenknHe*

Offene Weine. Diner von U7a, Souper von6 Ihr an.
Saal fUr kleioere Festlichkeiten . 2809

K . Ludwlsr.

wozu frcundlichst einladct
Jakob Sclienerliny, 1

Kastanienp.PI'd.12u. 15 Pf.
Ia ital.Maronenp.Pfd.20Pf.

empfiehlt

Cr. Becker , Bismarckring 87.
Telefon 255 » . 2Sc3

£. Gesucht
für eine deutsche Familie in Aniwerpen(Belgien)-

1. eni Slndcnniädchen, erfahren im Nähe»,
Bugein und Lervireu,

2. ein Mädchen für Haus- und Küchenarbcit.
Eintritt möglichst sofort.
Zu melden Morgen« zwischen8'/- und 10‘/?

Nachmniag« ziinichen2 und 4 Uhr Schi-rst-iner-
strahe 22,1, bei Weniger.

Gelegenheit.
Die sehr schöne5-Zimmer-Wohnung,

neu hergestellt, Adolfsallee 17, 2, ist
durch Todesfall miethfrei und kann sofort
bezogen werden. Vergünstigung. Nähere«
Rcchtsanwaltsdllreau Moritzftrasse 15,1.

Rüdesheimerstr. 11
herrsch. Bel-Etage von 5—6 Z. nebst Zubehör

wegzugshalber
per April, event. früher, zu vermiethen.

Dambachthal 30 schön möbl. Zimmer an Herrn
zu vermiethen. Zn erfraaen Part.

Ellcnboaenaafle 2, 3, Willie. gut möbl.Z. abz.
Nlieinstr. 24» 2, eleg. möbl. Zimmer.
Röuicubcra 24, ©interb. bei Barz , kann ein

Mädchen Schlafstelle erhalten.
Schlafii. ->n v. bei Strobel , Ploritzstr. 44, L.
Zwei perfecte Verkäufeitiluen für Schweine»

metzgerci sucht
P . Flor »,, Kirchgast« 51.

Tücht. 1. Taillenarbciterinnm
per sofort gegen höchsten Lohn auf dauernd
gesucht. Eva Nathan, Mainz,

Schillerstr. 42. F33
Tüchtiges Alleiumädchen, welches im

Kochen erfahren ist, gesucht. Näheres
bei Meurer, Luisenstrasse 31, 1.

Tüchtiges Mädchen zum felbstständigen Kochen
und für .Hausarbeit gesucht Biebrich, Schöne
Aussicht1 (Sirußeiib.-Haltest. Anssichtstblirm).

Ziiverl. Monatssr . s. ges. Wilbelmiiienstr. 10. P.

Eine gesunde Scheukamme
sofort oesticht. Näh. Morkstraße 12, Part. l.

gl Büreaugchülse gesucht per sofort 9I für Registratur, Drucksachenverwaliung»ndD
\  kleinere schriftliche Arbeiten . Stenograph u . gHMaschinenichreiberbevorzugt. Offerten mit|
| Lebenslaufn. Zeugnissen an Haaseustein I
W & Bögler , Wiesbaden, sub C. P . 340 . q
Zwei lucht. Tündier aci. K. Ieckel. Elarcnibal 19.

Ei» Hansbmsche Sl‘7»J!S.
Buchhalterftelle

sucht junger Mann, 24 Jahre alt. militärfrei, der
mit der Buchführung, incl. Geschäftsabschluß u.
Bilanz, sowiem. Eorresvond. rc. wohlvertraut
»t. («est. Oü. ii. A.  » n. d.Tgb'.-Verl.-rd.

Jmigcr Mau» L„ , 30 Jahren. . wünscht sich zu ver»
ehelichen nm enieni-instand. Fräulein oder Wittwe
nicht über 30 Jahre mit etwa» Vermögen. Briefe
unter Mcr „.a .»p boftlnntrnb Wiesbaden.

I . — m. d. k. s. hac. p. — Er.
, - . . —iwo. m. verantw. w. a. sagt—

p. s. wirkl. w. schl. f. A. — Herzl. Gr.! ^
Bin

Woche. - erkäl. k. n. auig. vicll. SamSt. 6 s.
Halte,

l



Seite 10. Frctt«rg. 7. Glrtsber 1904. Wiesbadener Tagblatt. Avenrr-A«sgave.A. Statt. Ua . 470.

Glasur-Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Grösste Haltbarkeit, schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oclfarbe nnd trockneti»3—4Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu¬
kleben. 1 Kilo reichend für 16 fH-Metcr. Ebeu-
foaut verwendbar auchz»mAnstrich für .Hans-,
Küchen- und Garte,»Möbel sc. Wegwirft
jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
Wegen Ersparnist von wenige» Pfennigen
billigere und dabei geringwcrthigc Farben
kauft.

Vorrätbigi» Vatenidoien von 1 Kilo Inhalth Mk.1.70, bei Ist DosenäMk.1.60. inSNiianccn
nur in der Drogerie von
Willi . Helm *. Birck,

Ecke Oranicn- und Adelheidstraste.
Bezirks-Fernsprecher No. 218.

Niederlage von Salon-Wadis,
für Parquetböden und Linoleum '/--Kilo-

Dose Mk. —.00.
Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet es sich

durch stoben nnd andauernden Glanz, Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aus.

Präparirtes Fnssbodenöl, Liter Mk.l-
rasch trocknend, ohne nachznkleben,

speziell prävarirt für abgelaufcue Fußböden,
Treppen, Parquet 2C.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,
wie: Terpentinöl, Siceatif , Leinöl und
Leinölfirnist, sowie alle Sorten Pinsel.

Ia Stalilspiine|
'/- Packet 25 Pf.

Oelfarbcn in allen Niiuncen,
binnen wcnigeu Stunden trocknend, ohne
uachzukleben.

Porzellan-Emaillfarbe Ko. Mk. 1.70,
in V--Ko.- n. h'l-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelfarbe, in allen Nüancen
vorrätbig,

meist in Weist verwandt» verleiht jedem damit
yestrichenen Gegenstand ein porzellanartigcs
Aussehen. 2608

Möbel-Politur . Bronzen und Beizen.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig

Haus» und Grundbesitzer-Verein E. B.»
DelaSpecstraße1. F444
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»Ruhrkohlen u.Kuhrkoks
bester Zechen u.Kokereien sowie

.Belgische Ankcr-AnthracifJ
.Bonne Esperance Herstalj
m qesctzl . geschützt.

Zu billigsten Tagespreisen. 2672

Fabrik und Lager : Lager:
BBeiliggrabgasse 4 . Jolmnnisiiir . 13/14.

Holzlager:
niiein -Allee , Zollhafon.

Complette moderne

Wohnungs-Srnrichtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge nnd Zeicbnnngen gratis nnd franko.

KMl 3ourdaü, Rheinische Whei'Mrih,
Mainz« (3Jo.5808) F 83

Offerire
bei schnellster Lieferung

Vervielfältigungen
auf der Schreibmaschine:

100
2.60,

200
8.50,

300 400 500 1000
, 4.50, 6.50, 6.50, 11.50 Mk.

eins. Exempl. Quart excl. Papier, Folio-Format
20Aufschlag.  Couvert pro 100 St. 75 Pf.

Bervielfältigrmgs -Bureau
Göbcnstraste2, Teilend. Parterre.

KlnderbadMMken
von Mk. 5.50 an,AtzMeivMnen.

Bidets von Mk. 7.— an
empfiehlt 2585

Franz Flössner,
Wellritzstraste 6.

frei Haus
Fein gespaltenes Anzündehol,

per Clr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstrafte.

Telephon-No. 418. 2804
Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

empfiehlt
F. Lammert,

Sattler,
Ecke Gold- 2641

und Metzgergasse.
Neuanfertigung — Reparaturen.

Anzündeholz
alten, k Ctr. 2.20 Mk., Brenrfein gespalten

1.30 Mk. liefert frei ins Haus
C. Fritz , Dotzheimerstr. 82.

Brennholz öCtr.
Telephon 3019.

Einige Lüster» sowie Zuglampen werden
wegen Ausgabe des Artikels zu staunend billigen
Preisen abgegeben.

Carl Alton». Mühlgasse 11, 2.

Mf
aitnicrflMnicn Bl » 1
f. llatipmer , Obsiladen, Schiersteinerstr. 1.
Falläpiel zu Mk. 8 per Clr. Kapellenstr. 68.

Zerbrach
dauerhaft. OfensetzerJ
Auf Wunsch abgebolt.

Porzellan, Marmor rc. i
« wird gekittet. Billig, i

Miiser , Kirchgasse 87, j

Ins. 80. ©rttfl-ilniform
Figur, mit Mantel und Helm, Alles sehr gut erb-,
billig abzugeben. I Me»», Wcbergasic 18.

Lachtaubenb. z. v. N. Elisabetbenstr. 19, &

'

out.
An unserem

Tanz-Kursus
können noch einige junge Damen thcilnehmen.

Töchterpensionat
Geschwister Soberrcherm,

Rüdesheimerstraße 5.

Kuraustalt Dr. Abend. ds Leeuw, Antwerpen.
ilgir. Lieber, Dr. weck. rn. Fr., Hamburg.
Layrisober Lok. Ritterau, Ingen., Lerlin. — v. Brank, Rent. in.

Fr ., Rüdesheim. — Wenken, Lehrer m. S., Hamburg.
Hotel Besdei. Ende, Dr. phil., Berlin. — Kauffmann, Fr. Rent.,

Hamburg. — Luchmann, Postdirektor, Oppeln. — Bonleid,
Stuttgart . — Stiedenroth, Fr. Rent., Stadtoldendorf.

Block. Luca, Fr. Dr. m. S., Charlottenburg. — Baumgärtner,
Fr. Dr., Leipzig. — Eschelbach, Fr . m. Enkelin, Frankfurt
— Grüttner, Rittergutsbes. m. Fr., Sissow. — van Notten,
Zeist. — Baumgärtner, Frl. Rent., Leipzig.

Schwarzer Bock. Marx, Kfm. m. Fr., New York. — v. Raab,
Frl. Rent., Zwickau. — Bernaud, Kfm. m. Fr., Stettin. — van
den Hove, Kfm., Brüssel. — Erlebach, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Schnelles, Rent. m. Fr., Helensburgh.

Zwei Böcke. Meinecke, Fr., Dessau. — Kröber, Fr., Frankfurt^
Hotel Buchmann. Merzernich, m. Fr., Köln.
Dahlheim. Sieber, Reg.-Baumeister, Rendsburg. — Sieber,

Baurat, Straßburg. — Bauer, Kfm. m. Fr., Erfurt. — Müller,
Kfm. m. Fr., Herford. — Zwenk, Rent., Rotterdam. — Zwenk,
Kfm., Rotterdam.

Dietenmiihle. v. Stein, Freifrau, Friedrichsdorf. — Siemens,
Exzell., Gen.-Leut., Posen.

Einhorn. Müller, Fabr. m. S., Saarbrücken. — Sunnius, Fr.
San.-Rat, Kosen. — Mantel, m. Fr., Hattenberg. — Bauer,
m. Fr., Siegen. — Jansing, Kfm., Duisburg. — Fahr, Kfm.,
Straßburg. — Heilenbeck, Kfm., Rensdorf. — Seifert, Tel.-
Assistent m. Fr ., Görlitz. — Mentzendorf, Kfm., Leipzig. —
PeteTs, Kfm., Düsseldorf. — Rindei, Aulendorf.

Eisenbahn-Hotel. Armbruster, Kfm. m, F., Wofach. — Sodeck,
Fr. in. T., Wien. — Richter, m. F., Posen. — Chaue, Kfm.,
Frankfurt . — Geldes, Kfm., Oos. — Bräges, Kfm., Düssel¬
dorf. — Hartmann, Reg.-Rat, Berlin. — Waldhausen,
Chemiker, Dr., Marburg. — Wiemm, Straßburg. — Schmi-
linsky, Fr!., Schöneberg. — Meinecke, Frl., Schöneberg. —
Bissinger, Kfm., Bremen. — Bartenstein, Lehrer m. F.,
Salzungen. — Reichenberg, Lehrer, Hechtsheim.

Englischer Hof. Wolfsheimer, Fr., Chemnitz. — Mann, Bankier,
Frankenthal . — Burckhardt, Dr. med. m. Fr., Basel. — von
Bülow, Offiz., Berlin. — Prowe, Oberpostdirektor a. D„
Friedenau. — Koch, Kfm., Greiz. — Tjaben, Frl., Emmerich.
■— Ostermeyer, Chemiker, Stuttgart. — Wodjislawski, Kfm.
m. Fr., Warschau . — Obenauer, Fabrikbes., Limburg. —
Techau, San Francisco.

Erbprinz. Rubers, m. Fr., Bochum. — Schmidt, Kfm., Lauter¬
ecken. —■Enders, Bonn. — Schuch, Lehrer, Mannheim. —
Müller, Frl., Dresden. — Kraft, Frl. Rent., Frankfurt . —
Meissner, Kfm., Darmstadt. — Leibig, Frl. Rent., Speyer. —
Lange, Kfm., Köln. — Besch, Kfm., Köln. — Wagner, Kfm.,
Dauborn. — Mans, Kfm., Wiessenbach. — HSckner, Frl.,'
Erfurt. — Eichhorn, Frl. Erfurt. — Amend, Homberg. —
Stadtier, Karlsbad. — Leitrich, Frl. Rent., Karlsruhe.

EuropäischerHof. Abraham, Kfm., Berlin. — Meyer, Fahr.,
Luckenwalde. — Lächler, Rent. m. Fr., Augsburg. — Boskier,
Kfm-, Alpen. — Meister, Förster m, Fr„ Dauborn, — Keck,

Fremden -yerzeichnis.
Kfm., München. — Suckow, Rent. m. Fr., Hermsdorf. —
Lehmann , Kfm., Hamburg. — Karczag, Wien. — Sander, Fr.
Rent., Magdeburg.

Hotel Fflisteshof . Wehner, Hamburg. — Weisskopf, Bergwerks¬
direktor, Dr., Hannover.

Hotel Fuhr. Thun, Chemiker, Dr. m. Fr., Elberfeld. — Leuf-
sing, Kfm., Duisburg. — Moebius, Frl., Quint. — Reinatz,
m. Fr., Quint. — Wolff, Fabr., Köln. — Schneider, Fr. m.
2 Kindern, Homburg.

Grüner Wald. Markwardt, Kfm., Lahr. — Trombetta, Kfm. m.
Fr ., Frankfurt . — Rossburg, Dr. med. m. Fr., Aschersleben.
— Trettau, Kfm., Berlin. — Fiel, Kfm. m. Schwestern, Neun¬
kirchen. -— Bankloh, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. -— Arntz, Kfm.,
Darmstadt . — Zierold, Kfm., Marburg. — Jachmann, Kfm.,
Berlin. — Bücheier, Kfm., Stuttgart. — Veit, Kfm., Konstanz.
— Buchmüller, Dr. med., Berlin. — Wagner, Kfm., Offenbach.
— Heymann, Kfm., Bernburg. — Goldschmidt, Kfm., Krefeld.
— Strunz, Kfm., Berlin. — van Alphen, Frl., Amsterdam.
— Kemper, Kfm., Amsterdam. — Jassmann , Kfm. m. Fr.,
Koblenz. — Steingens, Kfm., Düsseldorf. — Neumann, Offiz,
m. S., Solmar. — Stahl, Assessor, Münster. — Haeng, m. Fr.,
Karlsruhe. — Martini, Lehrer, Naumburg. — Stuckenborg,
Kfm,, Zell. — Koch, Kfm., Naumburg. — Ballin, Kfm., Würz¬
burg. — Steller, Kfm., Hamburg. — Iloepfner, Kfm., Pirma¬
sens. — Barthelnuß, Kfm., München. — Marcus, Kfm., Berlin.
— Rieke, Kfm., Hamburg. — Grösche, Kfm., Ilmenau. —
Juliusberger, Kfm., Berlin. — Rommel, Kfm., Stuttgart. —
Fischer, Kfm., Berlin. — Steffens, Kfm., Düsseldorf. — Mann,
Grubenbes. m. Fr., Lautersheim. — Niederdenk, Kfm.,
Velbert. — Kempf, Direktor, Passau. — Kockert, Lehrer,
Berlin. — Thiedt, Zahnarzt , Berlin. — Leyerson, Kfm., Berlin.

Hahn. Averdam, Dr., Oldenburg. — Poos, Dr. med., Minden.
Hamburger Hof. Rusche, Kfm., Elberfeld.
Happel. Ohle, Kfm. m. Fr., Oberhausen. — Fuchs, Hotelbes.

m. Fr., Danzig. — Drybus, Ingen., Frankfurt . — Schubert,
Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Reinhard, Fr., Düsseldorf. —
Rente, Stadtbauinspektor m. F., Sprottau. — Waldmann, Fr.,
Düsseldorf. — Heller, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Hammel,
Kfm. m. 8., Koblenz. — Goldmann, Kfm., Ulm. — Friedmann,
Kfm,, Ulm. — Goebel, Kfm. m. T., Königsberg. — Huber,
Kfm., Königsberg. — Stengel, Kfm., Stuttgart.

Vier Jahreszeiten. Frhr . v. Fürsteneck, Leut., Fürstenwalde.
— Doehnhoff, Graf m. Gräfin, Berlin.

Hotel Impörial. Lowitz, Fr. m. T., London. — Hotap, Fr .,
Dresden. — Morck, Fr., Amerika. — Reed, Fr., Amerika. —
Bäcker, Fr. Rent., Essen.

Kaiserbad. Fuchs, Fr., Warschau. — Kempinska, Fr. m. T.,
Warschau . — Haag, Frl., London. — Reusch, Fr. m. T.,
Rheinfels. — Epings, Rent., Köln. — Hoepner, Reg.-Rat,
Stettin. — v. Cowis of Menar, Ref., Rüdesheim. — v. Seid-
litz, Geologe, Freiburg i. B.

Kaiserhof. Risch, Kfm. m. Fr., Essen. — Sohn-Rethel, Maler,
Rom. — Sturm, Dr. med., Plauen. — Müller, Stud. phil.,
Bonn. — Manz, Triberg. — Wulff, Hamburg. — Reiser!, m.
Fr., Köln. — Burgeff, Fr. m. Begl., Hochheim. — Abraham,

' Dr. med. m. Fr., Frankfurt . — Aschburn Edgar, Manchester. |
— Lain Rüssel, Fr ., Amerika. — Gee Rüssel, Amerika. — 1
Gurewicz, m. T., Warschau. — Richardson, Fr . m. Kind w 1
Red., Thirsk.

Kölnischer Hof. Weinmann, Direktor m. Fr., Mannheim.
Goldenes Kreuz. Yenrich, Kreisausschußsekretär, Altena. —»?

Polster, Niederdorf.
Kurhaus Lindenhof. de Greve, W„ Rent., Amsterdam. — de 1

Greve, Frl., Haag. — de Greve, F., Amsterdam. — Eule» \
Kfm., Bradford.

Hotel Lloyd. Heinzemann, Kfm., Langenschwalbach.
Metropole u. Monopol. Elkisch, Fr. m. F., Berlin. — Scheitlini I

Kfm. m. Fr., St. Gallen. — Brauer, Kfm., Berlin. — Schröder, |
Architekt, Hannover. — Lündeberg, Direktor m. Fr., 1
Schweden. — Steinrock, Kfm., Hannover. — Steinrock, M. I
Fr., Hannover. — Steinrock, Reg.-Bauführer, Berlin. — Marx, I
Dürkheim. — Beck, Kfm., Berlin. — Friedrichs, Architekt, 1
Hannover. — Sonne, Fr., Zürich. — Lorch, Nürnberg. — I
van Swieten, 2 Hm., Haag. — Kaufmann, Köln. — Bewies, I
m. Fr., London. — v. Budde, Exzell., Staatsminister und :
Minister der öffentlichen Arbeiten, Berlin. — ^ all, Kfm., t
Berlin. — Moser, Leut., Burg. — Hanflwurcell, Lodz. — I
Fölks, Leut., Burg. — Kleeberg, Leut., Burg. — de Lenev, I
Antwerpen. — Lilienfeld, Kfm., Köln. — du Perron, Paris.

Minerva. Niemann, Fr. Rent., Dr., Gelsenkirchen. — Nold, I
Frl. Rent., Koblenz.

Hotel Nassau. Jacobi, Rent., Neuteich. — v. Uxkul Gyllenbaud, I
Graf, Stuttgart . — v. Schroeder, Offiz., Bonn. — Höving,
Bergwerksdirektor, Bochum. — Wertheim, Rent., Holland, §
— Miller, Rent. m. Fr., England. — Dewrauer, Frl. Rent., §
England. — Rapaporte, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Glogau, I
— v. Prittwitz, Offiz, m. Fr., Oelo. — Kann, Bankier, Pots: |
dam. — Moven, Fr. Rent., Louvain. — Kreslawsky, Fabrik*I
bes. m. Fr., Berlin. — Wenke, Rent. m. S., Hamburg. - *I
Prinz , Rent. m. F„ Berlin. — Zuckermann, Rent ., Paris. -**V
Cordes, Fr. Rent., Pyrmont. — de Hauptmann , Fr . Rent., I
Louvain. — Feyeruk, Rent., Belgien. — Müller de Kuyper,
Rent . m. F., Amsterdam. — Fischbein, Fr . Rent. m. T.,
Berlin. — Ennten, Rent., Charlottenburg. — Kernting, Ing- 1
Hörde.

National. Wiegand, Fr. Rent., Kattowitz. — Patzig, Fr . Konsul,
Danzig. — Minssen, Kgl. Gewerbeassessor m. Fr., Kattowit»
— Loth, Warschau. — Nötzel, Fr. Rent., Danzig. — Süss, S
Stud., Mannheim. — Kaltenmoser, Kgl. Telegraphen-Obet*|
expeditor, München. — v. Rosendael-Schoof, Fr . Rent., I
Amsterdam. — Lampbell, Hauptm. m. Fr., Lahr . — Brosigi*
Rent., Berlin.

Kuranstalt Nerotal. Marum, Kfm. m. T., Deidesheim. -*’ I
Zimmermann, Fr. Prof., Eisenach.

Hotel du Parc u. Bristol. Schünemann, Verleger m. F. u. Bed, |
Bremen.

Pariser Hof. Bayde, Fr., Saarbrücken.
Petersburg, v. Hehbinder, Exzell., Petersburg. — Muhr, Lehre»,

Düren. — Zöller, Kfm., Hannover. — Beiring, Kfm., Karl»-
ruhe.



U- . 470 Abettd-AASgade, 2.glatt Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 7. Gktovsr 1904 Kette 11.
Pfälzer Hof. Hänslein, Kfm., Stuttgart . — Karwaro, Kfm. m.

Fr., Moskau. — Laubach, Kfm., Mainz. — Arnold, Kfm.,
Wolf a. Mosel.

Zur guten Quelle. Wallauner, Betriebsinspektor, Basel. —
Wozel, Frl., Schwalbach. — Dürkop, Gerichtsassessor m. Fr.,
Hanau- — Hochstein, m. F., Mülhausen. — Knüppen, Kfm.,
Poessnick. — Paul, Kfm., Diez.

QueUenhof. Mosöe, Fr. m. Kindern, Lichtenthal.
Quisisana. Spies, Rent., New York. — Hoesch, Fr . Rent. m.

T., Godesberg. — Tottien, Rent . m. Fr ., Petersburg. — Löhn¬
dorff, Rent., Hamburg. — Rudloff, Frl.,, Eisenach. — von
Helmolt, Frankfurt . — v. Helmolt-Iloltensen, Gutsbes.,
Göttingen. —- v. Wallishausser , Rent. m. Fr., Wien.

Hotei zum Rheinstein. König, Kfm., Buer. — Obermann, Buer.
— Neunkirchen, Bauunternehmer , Buer.

Beichspost Edel, Fahr. m. Fr., Schüttdorf. — Simon, Fahr.,
Ulm. — Benchet, Kfm., Nürnberg. — Schmidt, Stud., Karls¬
ruhe. — Neurath, Fr., Bochum. — Zabel, Kfm., Hamburg.
■— Brems, Hotelbes., Köln. -— Fischer, Dr., Jena. — Ziegler,
Dr. med., Remscheid. — Burkhardt , Jurist , Dr., m. Fr.,
Basel. — Wolf, Dr. m. S., Worms. — Mornhinweg, 2 Hm.
Kflte., Gera. n

Rhein-Hotel. Hills, Kfm., England. -— Taylor, England. —
Troutbeck, Fr., England. — Heap, Kfm. m. S., Amerika. —
Jones, Kfm., England. — Steward, England. — Schillio,
England. — Hirtzel, Kfm., New York. — Bismark, Gräfin,
Schierstein. — Nathan, Kfm., London. — Wells, Architekt
m. Fr., London. — Reiner, Fr ., Stuttgart . — Meyer, Ober¬
lehrer, Prof., Dr., m. Fr., Doberan. — Duff, 2 Frl.. Leaming-
.ton. — Kuntze, Direktor, Dresden. — Stoppeis, Frl., Rotter¬
dam. — Pauer, Direktor, Frankfurt.

Hotel Ries. Zurbuch, Stud., Gießen. — Davidsohn, Techniker,
Moskau. — Prorieg, Fr., Koburg. — Frorieg, Frl., Koburg.
— Mappes, Dr. med., Frankfurt . — Jansen , Postdirektor m.
JFr., Hannover. — Schubnell, Frl., Ludwigshafen.

Ritters Hotel und Pension. Rupp, Kfm., Oberstem. — Volpert,
Dr. med., Leipzig.

Römerbad. Koehler, Kfm., Penig. — Minner, Fr., Arnstadt. —
Holly, Frl., Marburg. — Dettling, Stadtbaumeister, Pforzheim.
— Neumann, Suhl.

Hotel Rose. Becker, Fr. m. T„ Leipzig. — v. Busse, Fr. Gen-
Major, Kassel. — Rodenwald, Fr. m. T., Bremen. — von
Heintze, Baronin m. Bed., Hamburg. — Viering, Komm.-Rat
m. Fr., Bielefeld. — v. Busse, Fahnenjunker , Engers. —
Hörrck, Gutsbes. m. S., Kluvensiek.

Weißes Roß. Sichel, Direktor m. Fr., Bad Rothenfelde. — von
Falckenstein, Freiin, Frankfurt . — Mauve, Amtmann, Winz.
— Grey, Rent. m. Fr., Zerbst.

Hotel Royal, v. Haniel, Fr . m. Bed., Aachen. — Schwoeren,
Dr. med. m. Fr., Badenweiler. — Goodrich, Pfarrer m. F. u.
Bed., Kleveland.

Schweinsbeig. Coomaek, London. — v. Willig, Kapitän, Kiel.
— Spangenberger, Kfm., Hagen. — Willeme, Amsterdam.
— Lobesch, Rent. m. Fr., Duisburg. — Rührig, Fr. Dr., Würz¬
burg. — Geringer, Frl., Osnabrück. — Schrammer, Kfm. m.
Fr., Wien. — Layton, Frl . Stud., Ganton. — Burghard, Kfm.,
Rendsburg. — Himmeler, Frl., Hamburg. — v. Hövling,
Chemiker, Hamburg. — Himmeler, Kfm., Hamburg. — Zur¬
lage, Kfm.. Elberfeld. — Räumer, Kfn>. m. Fr., Düsseldorf.

Spiegel. Ottmanns, Frl., Hildesheim. — Zeal, London. —
Pilliscber, London.

Savoy-HoteL Gottesmann, Kfm., Stanislau.
Zum goldenen Stein . Greifet, Kissingen. — Dlobeck, Kfitt,

Breslau. — Gaukler, Bechenbach. — Grundier, Frankfurt.
— Neff, Fahr., Brettern — Bus, Frl., Zipplingen. — Golbe,
Kfm., Rufena.

Tannhäuser. Harrach, Kfm., St. Goarshausen. — Rohe, Apo¬
theker m. Fr., Steinach. — Schipp, Kfm., Erbach. — Tecken¬
trup, Kfm. m. Fr., Dorsten. — Gramer, Kfm., Remscheid.

Taunus-HoteL Fischer, Kfm. m. Mutter, London. — Levy,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Nother, Kfm., Mannheim. —
Hield, Kfm., Leeds. -— Sommer, Fr . Oberstleut. m. F., Metz.
— van Harwegle den Breems, Kfm., Sdiiedam. — Heller,
Rittmeister, Schwetzingen. — Tübben, Kfm. m. Er., Ruhr¬
ort. — Sauerzapf, Kfm., Bremen. — Riedel, Rent., Polaun.
-— Blumried, Kfm., Berlin. — Schöllhorn, Klm. m. Fr.,
Winterthur. — Bonvall, Kfm., Stuttgart . — Weber, Apotheker,
Bernburg. — Pavel, Fahr ., Schlesien. — Laupenmüller, Kfm.
m. Fr., Bochum. — Pfaffe, Kfm., Hamburg. — Barninsky,
Landrat Dr., Sondersleben. — Paulsen , Dr., Hannover. —
Lüning, Ing. m. Fr ., Oker. — v. Stülpnagel, Leut., Deutsch-
Süd westafrika. — Kunth, Kfm. m. Fr.. Hannover. —
Schroeder, Dr. med. m. Fr., Krefeld. — Schiften, Dr. med.,
Göppingen. — de Bois, Rittmeister a. D. m. Fr., Lukoschin.
— Santschi, Kfm., Bern. — Zell, Frl. Rent., Trier. — Knaak,
Kfm. m. Fr., Berlin.

Union. Staufer, Frl., Frankfurt . — Haase, Kfm., Bingen. —
Brose, Kfm., Brietzig. — Schaminet , Kfm. m. Fr., Iserlohn. —
Makert, Frl., St. Johann . — Schmitz, Kfm., Düsseldorf. —
Allmacher, Fr ., Kirn a. d. N.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Dietrich, Fr. Reg.-Rat, Koblenz.
— Rob, Fr., Hamburg. — Stadler, Weissenborn. —- Möller,
Staatsminister, Berlin. — Teschenmacher, Direktor, Büdes¬
heim. — Jerbe, Danzig. — Brodin, Schiffsreeder m. F.,
Schweden. — Krum, Fahr ., Göppingen. — Schüler, Fabrik¬
direktor, Dettingen. — v. Ziegler, Rent. m. Fr., Berlin. —
v. Trotha, Major, Charlottenburg. — v. Rossmann, Fr. Guts¬
bes., Polen. — v. White, Fr . Gutsbes., Polen. — Unger,
Hauptm. m. Fr., Insterburg . — Alcaburne, Rent., Madrid. —
Sasse, Frl., Berlin. — Sasse, Geh. Rat, Berlin. — Stadler,
Frl., Weisendem.

Vogel Permin, Gutsbes., Aweiden. — Burkart, Kfm., Ldegnitz.
—- Jahns, Ingen., Düsseldorf. -— Ellinghaus, Postinspektor,
Frankfurt . — Braun, Kfm, m. Fr ., München. — Gotthardt,
Kfm., Stolzenau. — Mahlmann, Musikdirektor, Zwickau. —
Schmidt, Frl., Darmstadt. — Kreps, Frl., Eisenach. — Nau¬
mann, Musiker, Berlin. — Tauche, Teplitz. —- Messer, Kfm.
m. Schwester, Köln. — Schulte, Hotelbes., Bochum. —
Marsolf. Ingen., Troisdorf. — v. Westernhagen, Major, Erfurt.
— Groß, Baumeister m. Fr ., Ober-Dürrenberg. — Riedlinger,
Architekt m. Fr., Naumburg. — Rogoszinsky, Warschau. —
Meyer, Fr. Dr. m. Gesellschaft., Dresden.

Weins. Franke, Breslau. -— Sayn, Gerichtsassessor, Selters. —
Frohneberg, Fr. m. T., Selters. — Krieger, Ref., Hildesheim.
— Filler, Kfm., Düsseldorf. — Levinsohn, Klm., Berlin. -
Sauerborn, Buchdruckereibes., Montabaur. — Geiger, Major,Diedenhofen.

Westfälischer Hof. Knoth, Kfm., Gronau. — Radke, Fr. m. T„
Sziesze. •— Bischof, Fr . Rent., Brooklyn. — Mahlinger-
Steffens, Fr., Haag. — Lohmann, Theaterdirektor m. T., Kiel.
— Eichenlaub, Zweibrücken.

Wilhelms. Glaserfeld, Rent. m. Fr., Berlin. — Händel, Kfm. m:
Fr., Krimmitschau. — Herbert, Kfm., Ludwigshafen. —
Schwabach, Gen.-Konsul m. F. u. Bed., Berlin. — Siebei,
Fabrikbes., Rath.

In Privathänserh:
Bahnhofstraße2, 1 . Baechler, Rent. m. Fr., Augsburg. _
Villa Beanlien. Podlischewski, Kfm., Warschau. — v. Stein--

wehr, Fr. General m. Bed., Frankfurt . — v. Meysenbug, Frei¬
frau m. Bed., Frankfurt — Marx, Köln.

Pension Fürst Bismarck. Wiescher, Rent. m. Fr., Bonn. —,
Buchloh, Reeder, Bonn. — Hahilke, Frl., Bonn.

Brüsseler Hof. Schlaap. Oberlandesgerichtssekretär, Hamm.
Villa Carmen. Fiedler, Plantagenbes., Berlin.
Villa Carolus. Molitor, Fr. Rent., Godesberg. — Peus, Land¬

rat m, Fr ., Sögel. — Eyff, Dr. med., Nimptsch. — Engels,
Fr ., Hammerihal.

Pension Credö. Dabrowski, Stud. jur., Lemberg. — Yesinghaus,
Fr. Dr., Köln. — Hanebeck, Frl., Iserlohn. — Wagner, Fr;
m. T. u. Bed., Diedenhofen.

Elisabethenstraße 13. Stiller, Fr ., Lodz. — Stiller, Stud. chem*
Freiburg.

Gartenstraße 20. v. Siernkowski, Frl., Berlin.
Pension Hammonia. De ringer, Chemiker m. F., Petersburg. —-

Geiseier, Oberleut., Mainz.
Christi. Hospiz I. Hausen, Fr., Svendborg. — Sichtermann,

Recklinghausen. — Schräder , Pfarrer a. D. m. Fr., Kassel.
Christi. Hospiz II. Bülowius, Bürgermeistera. D. m F., Düssel¬

dorf. — Scholz, Frl ., Dresden. — Leich, Pfarrer, Gelsen--
kirchen.

Evang. Hospiz, v. Pisch. Fr. Oberstleut., Görlitz. — Hochreuter,
A., Schwester, Kopenhagen. — Hochreuter, M„ Frl., Flens¬
burg. — Puls , Frl ., Pernau . — Schaffer, Fr., Straßburg. —-
Epke, Kfm., Gütersloh. — Waegelein, Kfm., Jena. — Bausch,
Niederlauken. — Reeger, Stettin.

Kapeülenstraßs6, 1. Pasquay, Leut. z. S., Wilhelmshaven. —J
Brink, Oberzahlmeister m. Fr ., Ludwigsburg.

Pension Kordina. Verryken, Frl., Moskau. — Junker, Fr*
Moskau. — Weber, Fr . Fabrikbes. m. T„ Wermelskirchen.

Pension Mon-Repos. Stemberg, Kfm., Amerika.
Villa Primavera. Heyer, Bergwerksdirektor, Sodingen. —j

Wulffert. Bankdirektor , Petersburg.
Pension Roma. Pfeiffer, Frl., Wilhelmshöhe. — Schlittgen,'

Frl., Wilhelmshöhe.
Pension Schumacher. Cartharius, Kfm., Idar. — Röder von

Diersburg, Frhr . m. F., Marburg. — Sommer, Prediger,
Königsberg.

Stiftstraße 12. Chailler, Frl., Genf.
Villa 8Alfried . Kemsies, Frl. Rent., Königsberg.
Pension Baisse, Lichtenberger. Fr. Assessor, Heilbronn. —■

Karminsk, Fr .. Freiburg. — Dengler, Ingen, m. F. u. Bed.,
Clima Tscheschuan.

Villa Violetta. Schneller, Fr . m. T., Luxemburg. — Blau, Fr;
Rechtsanw., Dr., m. 2 Söhnen, Frankfurt . — Hartung, Stud.,
Berlin. -— Wiener, Fr ., Berlin.

KI. Wilhelmstraße7. Grabert, Frl., Cincinnati, — Louis, Frl.,
Karlsruhe. — Martins, Fr. Geheimrat, Niederramstadt.

Wilhelmstraße 52. Karpass, Fahr . m. Fr., Jekaterinoslaw. —-
Altmann, Rent., Petersburg . — v. Kieseritzky, Fr. Staatsrat,
Petersburg. — Fränkel , Fahr . m. Fr., Minsk.

Mitteilung desWiesbadener
Reit- n. Hahr-Vereins.

Sonnabend , den 8 . Ott ., Schleppjagd
drS Mainzer Reitjagd -Bereins.

Sammelplatz 12.°° mittags NordauSgang vonGinsbeim.
Znichauer: Chaussee Bischofrheim—Schönau.

Wiesbadeier icii-uTaw-cm
Sonntag , d . S . Okt . 1004 s

Herbst-Ansflng.
Abmarsch um 2 Uhr von der End¬
station der Elektrischen in Sonnen¬
berg, weiter durchs Goldsteiutal über
Platte nach Wehen. F450

Gäste sind willkommen.
_O er Vomtand.

MWche in IräWÄ
„Gasthaus zum Löwen ",

Stunde von Station Igstadt , am 8. Oktober,
wozu ergebenst einiadet

Fla . © lefenfeacli,
Gastwirt !).

UcWgc» Haarwuchs
erhält man beim Gebrauch von

Fischer ’ »

Chimn-Haarwuchs-Salbe
nach Dr . Dammrr.

Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen
Haarausfalln. Kahlköpfigkeit.
_ Nur acht mit obigem Namen » der Topf
Mk. 1.20 « . Mk. 2.—. Nur zn haben bei:
Apoth. A.  Berlin ^, Trog.. Gr. Burastr . 12.
Drogerie „Sanitas " , MauritinSstratze 3.
Apotb. O. lüiie , Drog., Morihstratze 12.
Drogerie Taunusstraste 28.
Apotb. H . B' ontzehl . Drog., Rhcittstr. 55.

Fischer . Metzgern . 14 , Hof , 1 Stiege.

Hotel Llotzv.
Samstag , den V. Oktober»
MetzeLsrrppe,

Morgens Wellfleisch, Bratwurst u.
Kraut, wozu frcnndlickst etiilabet

__ Wilhelm Wagner.
A, f, Reinette» u. Kochävic!. KapcUenstr. m.
Pr , » s,kirnen Pso. 9 Pi . Rouentbalerstr. II , B.
Ein 2-ps. Gasmotor , Bandsäge. Tran sin iss.

ß, Vorgelege, billig zu vcrk. Schwalbacherstr, 2o, 4..

Me hlMlmc pUnttthirneH, «1,! rrhatttne ulte Gemälde
Ctr. Mk. 6.- , zn verkauien Kapellenstrabc 70. Off. an F . Wustrow postl. Wiesbaden.

Von der Reise zorficR:
Dr. med. tz. Mächler.

Jos. Pie!, Jmtit, &"fÄ
Zahn - u . Mundkranke.

Kiinstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit LachgaS und Chloroform.
Täglich von 9—5. Sonntags 10—12 Uhr.

Die feinsten genähten
Wm»Ml-Kchlkiill.-MM.2.—
Krrenstlesel- „ „ „ „ 2.50

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schnhwerk aller Art.

Firma Pius Schneider , Schtthlager,
Michelsberg 26, gegenüber der Spnagoae.
Privat -Mittags - und Abendtisch wird

von einem Herrn gesucht. Off. mit Angabe des
Preises n. Chiffre Ö. 841 an den Tagbl.-Verlag.

MäF“ Scat °G «seUschaft gesucht von pcns.
Kolonial- Beamten. Zuschriften erdeten unter

» 1 » an den Tagbl.-Verl._
Tüchtiger Polsterer

liefert alle Arten PolstermSbel von den ein¬
fachsten bi« feinsten in weiß oder bezogen, auch bei
Znaabe des Materials. Billigste Preise, solide
Arbeit. Gest. Off, u. Bi . C. 111  Hauptpost!.

Reizendes Kätzchen ,n veri« . Körners,r. 2. 3,
Phrenoloai«

Wirtschaft,
mit rs . » BO lil Illerverbrauch , sehr

S ' ric « altes ncioliHft , ln einer Stadt
n liebster STälie Frankfurts , an
kautlonsfliliigre , durchaus tUchtige
und in jeder Hinsicht emprelilen «-
werte Wirtsleute (F ä8067/10) 1142zu vermieten.
Offerten unter IT. f . j , 640 an
Bludwlf Wowr , Krankfurt a . M.

Stehbierhalle,
prima Geschäft, zu verm. Crsorderl, 2808 Mk.

n emtgen & < 0 .1 Franksurta. M.  F18
Erstklassiges ' - -Autmlkn-Mm

zu verpachten. Erforderlich8—4000 Mk. v
Wemigi -n » Co .. Frankfurt a/M
Solides fvrtiuUiii, Handel«,chiiterjn. juchiNi

Ecrichtsstr. mobl. beizb. Zimm. mit Pens. Offl
unter O . 3 * 3 an den Tagbl.-Vcrl. '
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Fa nt II kn-|tn chnd>tcn

Statt besonderer Anzeige hiermit die schmerzliche Nachricht, das; gestern
Nachmittag unsere liebe Mutter, Schwester und Tante,

Fra» Kertha Dmischnmim.
g-b. Wingrnrolh,

nach langem Leiden im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der ticftrauerndcn Hinterbliebenen:
Anna Dnuschmaun,
Dr . Mar Dinrschmmrn,
Dr . med. Kevmann Düufchmaun , Arzt.

Miesbadr « und Zöchst a. Mai « . den7. Oktober 1904.

Die Bestattung findet vom Trauerhause, Schwalbacherstrabe25, aus
Montag, den 10. Oktober, um 2'/a Uhr, in aller Stille statt.

Mirimergesangverern„Friede".
.Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriges Mitglied, derVeremswirt,

Herr Philipp Kruder.
gestorben ist. Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10 Uhr vom Sterbehausc,
Helenenstraße 25, aus statt.

Sämtliche Mitglieder werden hierzu geziemend eingeladen.
* Der Vorstand.

Miesbaden , Gießen, 7. Oktober 1904.

S

Verloren
sin Portemonnaie mit ca. 30 Mt . und 3 Netour-
Billcts.SLierbadcn.Frankfnrt, Kirckigasseo. Waaren-
bans Bormaß. Abz. g. Bel. Viktorianraßc 27, 1.

Täschchen verloren!
Stablbandtäschcben, Andenken(Jnb . Taschen¬

tücher. Portenionnaie, Schlüssel re.), Donnerrtaa-
Abend Weißcnburgstraßc-Bisinarck-Ring verlöre».
Gegen Belohn . abzna. Werßeiibnrgstraße4, 2 I.

Wl * Eine goldene Damenbrille wurde
m Mittwoch verloren . Es wird gebeten, dic-
clbe im Vadchaus Weiße Lilien , Häfnergasie,

adzu geben.  _
. Eine DrnSschürze mit gelb. Streifen verl.
Abznaeben geq. Bel . Schwalbacherttr. 12, 3 St.

Am vorletzten Sonntag ist ein
fpHmggr  Schirm verweebielt worden mit

der Inschrift „Bödicker". Derselbe iit möalichst
sofort umzntai,scheu Häfnergasie. „Landsbcrg".
. Verloren ein seid. Regenschirm mit bunt.
Rand und silb. Krücke. Gegen Belohnung
abtugeben Rieblsirabe 20, 2 I._

. Ein schottischer Schäferhund,
«ns den Namen „Brutn ' " hörend, ist entlausen.
Abzngeben gea. gute Bclobnnna Kavellenstraße 68.

und
_ _ _ _ _ , den

Namen „Griffon" hörend. Gegen Belollnnng
abziio. Sonnenbergerstr. 37. fl»--. Wallmii.

Ein großer gelber H
entlausen (Griffon), auf

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joh . Kieguiund.

Fuhrherren-Jnnnng.
Hierdurch den Mitgliedern zur Nachricht, daß da« Jnnnngsmitglied

Herr Louis Drhrens senior
gestorben ist. Die Beerdigung findet statt am Samstag , den 8. Oktober, nachmittags
4*,« Uhr. vom Leicheubanfe aus auf dem allen Friedhof.

Die Mitglieder werden ersucht, sich recht zahlreich zu bctheiligcn.
Mirobadrn , den 7. Oktober 1904.

Der Vorstand.
Friedr . Nnpprrt , Borsihcnder.

Entlaufen
ist seit dem 25. September ein großer , dunkel»
vrunner kurzhaariger

Jagdhund.
Der Wiederbriiwcr erhält eine gute Belohnung
sonninoldtstrane 10.

ik'ür di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme von lieben Freunden
und Bekannten bei dem Hinscheiden unseres teueren Mannes, Vaters
und Schwiegervaters sagen nur auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Johanna von Elpons, geh. von Kleist.
Franz von Eipons, Hauptmann und

Kompagniechef im Füsilier-Regiment
Königin (Schleswig-Holsteinsches) No. 86.

Else von Elpons.
Alice von Elpons, geh. Klugkist.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1904. 2831

Danksagung.
Für die 'vielen Beweise freundl. und herzlicher Theilnahme,

sowie für die reichen Kranz» und Blumenspenden bei dem uns so
schwer betroffenen Verlust sagt innigsten Dank

Turn-Uereiir.
liniere gcebrte

Mitgliedschaft setzen
wir von dem Dahin»
scheiden unseres Mit¬
glieder, Herrn

Vh. Kruder,
Restaurateur.

geziemend in Kenntniß, mit dem Er¬
suchen, an der Beerdignnn. welche
Sonntag , den 9 . Oktober,
Vormittag « 10 Uhr . vom Steibc-
banse, Krtenrnstrahe 25 . an«
stattfindet, zahlreich theilnchmcn z»
wollen. F466

Der Vorstand.
Ziitammenkunit Vormittags

VI0 Uhr im Aerciusheim, # nl-
mnndstraßr 25.

Hose.
Anzug : Turnjacke, dunkle

AnsoenWiesdadonerTivilstandsroatNeri,.
Geboren. 29. Sepi.: de», Küchenchef Gustav

Scherf e. T ., Margaretbe Wilhelmine. 80. Sept.:
dem Metzger Wilhelm Meurer e. T .. Eliiabelhe
Margaretbe: dem Schneidergebülfen Karl Müller
e. S ., Wilbelm. 1. Okt. : dem Kellner Carl
Faßbender e. S ., Lotbar Daniel Lorenz. 2. Ott .:
dem Tünchergebülfen Friedrich Balzcr e. T ..
Emniy Wilbelmiiie Rosa: dem Schreinergehülfen
Friedrich Hcuß e. S ., Richar> Walter ; dem
Techniker August Heiland e. T.. Frieda Elsa;
dem Schutzmann Jnlin « Staub c. S ., Karl
Tbeodor Max; dem Schreinerqebülfen Otio
Iocrendt e. T ., Katbarine Luise Erna ; dem
Taglöbner Johann Fischer e. T .. Auouste.
4. Okt. : dem Vbotograpbengebülfcn Ernst
Iollliiger e. S „ Max ; dem Kauimanii Karl
Eichelsheime. S .. Karl Heinz Gustav: dem
Gärtner Otto Kempin e. T ., Frieda Christiane
Karoline; dem Taglöbner Karl Mohr e. T .,
Cbristiane. 5. Okt.: dem Taglöhner Stephan
Ulm e. S .. Karl

©trcurdioft„fiöcüo“.
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht, unsere Mitglieder von dem
Ableben des langjährigen Mitglieder
unteres Verein«, Herrn

Philipp Bender,
geziemend in Kenntnis zu fetzen.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Sonntag
vormittag 10 Uhr statt. Zusammen¬
kunft um 9 Uhr bei Mitglied Nöhrig,
Wcllritzstraße.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 9V- Uhr erlöste ein sanfter Tod meine innigstgelicbte Gattin,

unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Stau Eathinla Gasteyer-Rocker,
von ihrem langen, schweren Leiden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Gasteyer.
Willy Rocker.
Rarl Rocker.
Ella Rocker.
Ernst Rocker.

Wiesbaden, den6. Oktober 1904.
Rüdekheimerstraße 12.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. Oktober, vormittags
11V«Uhr, vom Leichenhanse ans nach dem neuen Friedhöfe statt. Die Trauer¬
feier ist vorher im Leichenhausc.
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